Nr. 67. 


Hauptmomente Der politiſchen Begebenheiten. 


VDeutſchland. 


Be Preußen. 
ftar Yin, den 18. Auguſt. In dem Befinden Sr. Maje⸗ 
eine 1 dnigs iſt im Laufe der vergangenen Woche 
e enderung eingetreten. Das ſchöne Wetter der letzten 
geſtattennd die Stabilität des Befindens des hohen Kranken 
diefer en die Spazierfahrten wieder aufzunehmen. Das Ziel 
men Rn eren Promenaden, welche gegen Abend unternom⸗ 
ſichtich nden, war in der Regel der Wildpark. Sie wirkten 
der K wohlthuend und anregend auf Se. Majeſtät, denn 
aal des Walde Freude of 10 0 ne ch Au. 
en * Waldungen, und te ſi ehaglich beim Auf⸗ 
alt im bairiſchen Häuschen. 5 


Berlin FL 2 

: den 16. Auguſt. Ihre Königl. Hoheit die Frau 
Nalin von Preußen it nach Vader und Se 
Te lechner der Prinz Adalbert von Preußen nach 


urch Allerhö inels 
a erhöchſte Kabinetsordre vom 4. Auguſt werden 
Walde 9 üer enter in leichte Infanterie um⸗ 
net uud, erhalten verkürzte Zündnadelgewehre mit Haubajo⸗ 

2 chwarzes Lederzeug. 
Schl iniſter des Innern hat an den Oberpräſidenten von 
dae unterm 31. Mai d. J. ein Reſcript erlaſſen, nach 
von Sn die Dominial⸗Polizeiderwaltungen zur Verhängung 
nicht Seiplinarſtrafen gegen die Ortsſchulzen ihres Bezirks 
nur — gefugt zu erachten find; eine ſolche Befugniß ſteht 
Landrath zu. 3 

oetlin, den Juli. Der „Staatsanzeiger“ enthält in 
tel a das Geſez vom 27. Juni 1860, betreffend die Feſt⸗ 
z ung der Wahlbezirke und Wahlorte für das 
nd 8 der Abgeordneten. ER der Provinz Schleſien 
die dieſem Geſetz zufolge die Wahlbezirke, Wahlorte und 
5 Anzahl der zu wählenden Abgeordneten folgende: I. Reg. 
„Breslau? 1. die Kreiſe Guhrau, Steinau u. Wohlau 
kebagablort Winzig. 2. d. Kr. Militſch u. Trebnitz (2), W. ⸗O. 
' eis ib, 3. d. Kr. Wartenberg, Namslau u. Oels (3), W.⸗O. 
N Brel 4. die Stadt Breslau 2 DD, Breslau. 5. d. Kr. 
% au u. Neumarkt (), W.⸗O. Kanth. 6. d. Kr. Striegau 


3. d. Kr. Groß⸗Strehlitz u. Lublinitz (2), W⸗O. G 
4. d. Kr. Toſt⸗Gleiwitz (1), W.⸗O. Gleiwitz. 5. d. Kr. Beu⸗ 
then (2), W. O. Beuthen. 6. d. Kr. Pleß u. Rybnik (3), W.⸗ 


ach ſen. 

ipzi „ Auguſt. Die Unterſuchungen wegen 
— Vorfälle 8 Monat zwiſchen den Studenten und 
der Kommunalgarde find nun geſchloſſen und die Urtheile 
efällt worden. Die 7 Unterzeichner des Schreibens an das 
eisgericht, den Auszug nach Möckern betreffend, wurden 
ein jeder mit 10 Tagen Carcerſtrafe belegt. Die beiden 
Studenten, welche den Erceß auf dem Exercierplatze veran⸗ 
laßten, find, der eine mit dem Consilium abeundi, der an⸗ 
dere mit dreiwöchentlicher Carcerſtrafe belegt worden. Die 
übrigen — 2 von jenen Abenden ſind theils verwarnt, 

theils vermahnt worden. 
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Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 12. Auguſt. Der Kurfürſt von 
Heſſen, welcher ſeit einigen Tagen mit ſeiner Gemahlin, 
der Fürſtin von Hanau, auf ſeiner hieſigen Villa reſidirt, 
wurde geſtern auf der Straße von einigen ſeiner Unterthanen, 
die ihn erkannten, ſehr gröblich beleidigt und ſah ſich ge⸗ 
nöthigt, in einen benachbarten Laden zu retiriren. 


Oeſterreſch. 


Wien, den 14. Auguft. Oeſterreich denkt zwar an keinen 
Angriffskrieg, iſt aber set entſchloſſen, was es beſitzt mit aller 
Kraft zu vertheidigen. Die Feſtungen Mantua, Verona und 
Peschiera werden neu armirt und verproviantirt. Um Pes⸗ 
chiera werden drei neue Forts gebaut, wodurch die 1 
von der Landſeite völlig gedeckt iſt. Gegen einen Angriff 
vom Gardaſee ſorgt eine ſtarke Kanonenflottille, die fortwäh⸗ 
rend vermehrt wird. — In Laibach wurde ein Steuereinneh⸗ 
mer wegen Veruntreuung zu 10 Jahre ſcharfen Kerkers ver⸗ 
urtheilt. Derſelbe hatte während ſeiner ſechsjährigen Dienſtzeit 
46000 Fl. unterſchlagen, und dieſelben in der Lotterie ver⸗ 
ſpielt, bis er endlich im vorigen Jahre ſich ſelbſt anklagte. 
— Im Marinedepartement herrſcht große Thätigkeit. Alle 
Schiffe werden armirt und das Material des Arſenals von 
Venedig nach Pola gebracht. Man beſorgt einen Angriff 
Garibaldis auf Venedig. — Oeſterreich wird drei Kriegsſchiffe 
nach Syrien ſchicken. 

Aus England wird gemeldet: Oeſterreich hat die Idee, 
ſich eine Garantie für Venetien von Deutſchland geben 
zu laſſen, aufgegeben; dagegen iſt man in Teplitz zum 
Einverſtändniß in Betreff des Prinzips der Nichtintervention 


gelangt. Wird Oeſterreich angegriffen, jo wird es allein. 


den Kampf ſelbſt gegen das ganze Italien beſtehen; ſollte 
5 aber eine andere Großmacht in den Kampf miſchen; jo 
eiſtet Deutſchland ſeinen Beiſtand. 


Sch wers 
Schweiz. Am 15. Auguſt ſtarb auf ihrem Landſitze El⸗ 
ern die Großfürſtin Anna cee geborene 
Prinzeſſin von Koburg Gotha und älteſte Schweſter des Kö⸗ 
nigs von Belgien. Sie war 1781 geboren und heirathete 
17906 den Großfürſten Konſtantin, den Bruder des Kaiſers 
Alexander I., von welchem ſie 1820 geſchieden wurde. 


Frankreich. 


Paris, den 14. Auguſt. In der Nähe des Kabinets des 
kaiſerlichen Prinzen im Lager von Chalons war in der Nacht 


Feuer entſtanden, indem in dem Pavillon, welcher auf der 


einen Seite an die Wohnung des Kaiſers, auf der andern 
an die des Prinzen ſtieß, und zwar in der Piece, welche den 
Dienſtfrauen des Prinzen angewieſen worden war, durch 
eine glühende Kaminplatte das allzunahe Holzgetäfel in 
Brand gerathen war. Auf den erſten Lärm eilte der Kaiſer 
ſofort in das Gemach feines Sohnes und trug denſelben im 
Schlafe nach ſeinen eigenen Zimmern. Das Feuer wurde 
bald gelöſcht. Die Garderobe des Prinzen iſt theilweiſe, die 
Kleider der Gouvernanten und Dienſtfrauen find größten: 
theils verbrannt. — Katholiſche Blätter ſchaͤtzen die Zahl 
der in Syrien ermordeten Chriſten auf 18000; 75000 haben 
ſich in die Küſtenſtädte und in die benachbarten Landſtriche 
eflüchtet; 10000 Kinder find Waiſen und 6000 Frauen 

ittwen geworden. — Aus Algerien wird gemeldet, daß 
das Fouragemagazin in Bona ein Raub der Flammen ge: 


worden iſt und dabei an 20 Menſchen ums Leben gekommen 


ſind. Auf der Seite von Konſtantine und Philippeville kom⸗ 


men noch fortwährend Gefechte vor zwiſchen dem Corps des 


Generals Desvaux und den Eingeborenen. — Die europ 
Kommiſſion, welche über die ſyriſche Frage mit der en 
in Berathung treten joll, wird in Konſtantinopel unge 1 
treten. Die Pforte beſteht darauf, daß die Berat ungen n 
Kommiſſion ſich auf den Vertrag beſchränken ſollen, beer 
welchen 1845 die Differenzen im Libanon zu erledigen 8 
ſucht worden waren. 


Ata lie u. 


Sardinien Offenbar bereitet man ſich zu einem aan 
mit Oeſterreich vor. Man kann nicht anders, die Revol 
wingt. Die Rüſtungen ſind außerordentlich. Jr 
at Sardinien zu ermäßigten Preiſen 50000 gezogene 
fen abgetreten; es wird noch mehrere abtreten, en Av 
eine Anzahl gezogener Kanonen ſchweren Kalibers, nebſt a 
geln und Munition. In Schweden, Belgien und Eagloag 
ſowie in mehreren nahmhaften Waffenfabriken des orig 
Europa wird für Rechnung Sardiniens gearbeitet, Bo enn 
iſt zu einem neuen Waffenplatze erhoben worden, Pia 900 
erhielt neue Werke und auch die Feſtungen zweiten due 
52 wohl verſehen. In den Patronen⸗ und Zündhi td 
abriten wird Tag und Nacht gearbeitet. Das Haus Mon 
& Comp. liefert 10 Mill. Zündhütchen; Grondona, 115 
und Zambelli in Mailand haben bereits 100 ſchwere Fate 
ten geliefert und 100 andere in Arbeit. Eben ſo iſt 
Marine⸗Miniſter thätig. — Zu Turin ſoll bei Hofe ein Sc 
ben des Kaiſers Napoleon an den König von Sardinien 
getsofien fein, in welchem der Wunſch ausgedrückt, daß ich 
önig Venedig nicht angreifen möge, da Frankré m 
ſelbſt wenn Piemont unglücklich kämpfte, nicht interne 
niren könnte, weil es durch den Frieden von Villafta 
gebunden fei. — Der Herzog von Chartres (Bruder des Gra 
v. Paris) bat ſeine Entlaſſung, durch die Ereigniſſe meu 
die ſich in Unteritalien vorbereiten, genommen. — Jetzt g an) 
die freiwilligen Expeditionen von Genua nach Sicilien It 
oͤffentlich ab. Sie ziehen durch die Straßen, die Of nd 
und Tambours voran; ſie tragen ſogar Uniformen, nur 1 * 
fie ohne Waffen. Bis jetzt find von Genua nach Sicille 
an 22000 Mann abgegangen, — Die Deſertionen in e 
ſardiniſchen Armee nehmen auf eine erſchreckende W 10 
überhand: weder der Kriegsminister noch die Unterbehörde, 
wiſſen, wie dieſem fieberhaften Ausreißen zu Garibaldi In 
ſteuert werden ſoll; die Urtheile der Militairbehörde jeb 
bisber der Deſertion nicht den geringſten Damm. 
Kirchenſtaat. Zu Rom herrſcht anſcheinend Na 
Der Wechſel im franzöſiſchen Ober Commando ift empfinden 
für die Hauptſtadt, indem General Govon ſtets gegen en 
Papſt rückſichtsvoll handelte. — Zu Gunſten der papitlidf, 
Regierung haben in der Romagna zu Mongbidoro er 
Scaricalaſino aus Anlaß der Rekrutenaushebung Rubeftöttn, 
gen ſtattgefunden, die Nationalgarde wurde entwaffnet en) 
die päpitlibe Fahne aufgepflanzt; ſardiniſche Karabim 
ſtellten die Ruhe her. me 
Neapel. Was die letzteren Tage aus Neapel gemein; 
wurde iſt tbeils unwahr, tbeils in Zweifel geftellt. Gariba 
iſt am 4. Auguſt nicht in Neapel geweſen, ſondern nur 1 — 
ſeiner Lieutenants, Oberſt Coſenz; auch die 8000 Mann m 
16. die find wieder verſchwunden. Eine neue Meldung — 
16. Auguſt bringt die Nachricht, daß 1500 Garibaldiageg 
in Kalabrien gelandet ſeien um ſich mit 2000 nur 
in den Gebirgen zu vereinigen. Es ſcheint, daß Garib 
von Zeit zu Zeit einige ſeiner Unterflibuſtier mit geri 
Comandos nach Kalabrien hinüberſendet, um den Gang 10 
revolutionären Ereigniſſe, der ihm offenbar nicht raſch gen, 
iſt, zu beſchleunigen. Der Verſuch, welchen der Damp 


Veloce“; 

Werra jenes f&höne Königlihe Ariegsicif, welces dur 
dom 1300 an Garibaldi überliefert wurde, in der Nacht 
und unt zum 14. Auguſt in den Meerbuſen von Neapel wagte 
Linien 15 den Kanonen von Kaſtellamare das neapolitaniſche 
Der ra Monarca“ wegzunehmen verfuchte, beftätigt ſich. 
lbuſtier Streich mißlang, doch ſcheint das Schiff unter 
Mmmen Flagge, wenn auch ſcharf gejagt, glüdlich ent- 
Vice Yon fein. — Der Graf Aguila, des Königs Oheim, 
haben fol der ſich in letzter Zeit ebenfalls untreu erwieſen 
Maplin eil „it von Neapel abgereist. Er ift mit ſeiner Ge⸗ 
entral- Co Marſeille eingetroffen. — Das revolutionaire 
Prollamationte in Neapel hat eine zum Aufruhr anreizende 
dert wird ian an die Armee verbreitet, worin fie aufgefor⸗ 
uppen ic mit dem Volke zu verbinden und die fremden 
jagen z. die noch in neapolitaniſchen Dienſten find, zu ver: 
Auguſt freie Söhne des Vaterlandes zu fein. — Am 
bielt ein beſuchte der König ſeine Truppen im Lager und 
Die Wahl Anſprache, worin er fie zur Treue ermahnte. — 
tagt es find aufgelöſet und die Wahlen find ver: 

Sicilie, 5 8 
m o ten. Am 5. Auguſt iſt die Einführung der Pie⸗ 
Billige ben Verfaſſung verkündet worden. — Die Frei⸗ 
den S ‚bemerken mit großer Unzufriedenheit, daß fie bei 
und für lanern nicht den Enthuſiasmus für ihre Befreier 
verhaun die Sache Italiens gefunden haben; es haben ſich 
Sie b Nihmäpig wenig Sicilianer der Armee angeſchloſſen. 
den al en nicht Patriotismus genug ihre Privatintereſſen 
ſchrei gemeinen vaterländiſchen unterzuordnen; mit Vivat⸗ 
nicht en und Illuminiten iſt es aber in einer ſolchen Lage 
egenabgemacht. — Das allgemeine Intereſſe concentrirt ſich 
fine wärtig auf den Torre dal Faro, wo die Haupteinſchif⸗ 
doeh dem neapol. Continent vor ſich gehen ſoll; es 
um piert eine Batterie und zwei Redouten erbaut worden 
beſtehet dort liegende Flottille, die aus ungefähr 350 Booten 
faſſue zu ſchützen. — In Folge der Verkündigung der Ver: 
1 8 bat Garibaldi angeordnet, daß alle Beamten dem 
ſungdd von Sardinien den Eid der Treue und der Verfaſ⸗ 
mus den Eid des Gehorſams zu leiſten haben. — Die Räu⸗ 
Clare von Sprakus und Agoſta ift mit dem neap. General 
ner 6 vereinbart. — Am 5. Auguſt hielt der als Volksred⸗ 
9 ekannte Pater Gavazzi in einer Volksverſammlung zu 
nicht bl. eine Anſprache an die Meſſineſen, worin er ihnen 
auf los ſagte, daß die Bourbonen fallen und der Papſt 
die Prin müſſe, als weltlicher Fürſt zu regieren, ſo wie daß 
freiſi rieſter ihren Sinn ändern, das Vaterland lieben und 
hin innig werden, und daß die Oeſterreicher aus Italien 
de aus gejagt werden müſſen; ſondern er machte ihnen und 
ihre Sicilianern überhaupt auch ernſtliche Vorwürfe über 
on Anthätigkeit und Theilnahmloſigkeit, die fie leider von 
Re ‚209 zu Tage immer mehr an den Tag legen. Die zu 
Die mentern vereinigten Sicilianer deſertiren Haufenweiſe. 
Kolonne Bixios, welche 3000 Mann ſtark Catania ver⸗ 
alte iſt mit 1500 Mann nach Meſſina gekommen. Die Si⸗ 
aner verſtehen nicht zu fechten, ſondern nur zu plündern. 


N i eraubten bei Calatafimi die Verwundeten ohne Unter⸗ 
au ed, Neapolitaner wie Sicilianer, und ebendaſſelbe geſchah 
den Kranken in den Hospitälern. Bei Parco und in 


in Mgegend iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Die Pächter 
erh armen Leute haben ſich gegen die reichen Grundbeſitzer 
N oben. Eine Kolonne Militär wurde dorthin dirigirt. Am 
an wurden 19 ſicilianiſche Deſerteure eingefangen, vor ein 
Strafgericht geſtellt und nach dem neapolikaniſchen Militär⸗ 
fe afgeſetzbuche verurtheilt. Am 7ten wiederholte Gavazzi 
Waß, Bearbeitung der Meſſineſen und forderte fie an) die 

affen zu ergreifen und mitzuwirken zur Befreiung Italiens; 
N 
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wer zurüdbleibe, ſei ein Bourbonenfreund, eine feige Memme, 
ein Windbeutel, ein Schwätzer u. . w. Die Meſſineſen rie⸗ 
ee häufig Beifall zu, werden ſich aber ſchwerlich 


Schmeden und Normegen. 


Die ſchwediſche Regierung erließ vor einiger Zeit eine 
Circularnote an die Großmächte, in der ſie in Betreff der 
nordalbingiſchen Herzogthümer (Schleswig⸗Holſtein) 
im Weſentlichen ſich den von Dänemark vertheidigten Stand⸗ 
punkt zu eigen machte. Nach der „Köln. Ztg.“ iſt nun von 
Seiten des britiſchen Kabinets eine Antwort darauf nach 
Stockholm gegangen, welche der Meinungs⸗Aeußerung Schwe⸗ 
dens nicht beipflichtet. Die engliſche Note erklärt, daß die 
engliſche Regierung die Beſchwerden Deutſchlands gegen 
Dänemark nicht für unbegründet erachten könne, da ſämmt⸗ 
liche deutſche Regierungen darin übereinſtimmten. Sie erſucht 
das ſchwediſche Kadinet, ſich darin ihre Auffaſſung anzu⸗ 
eignen und mit ihr vereint auf eine gütliche Schlichtung der 
Streitfrage hinzuwirken, namentlich in Berlin von gewalt⸗ 
ſamen und übereilten Schritten zurückzuhalten. 

Die Krönung des Königs in Drontheim hat unter großen 
Kaden Herd und begünſtigt vom ſchönſten Wetter ſtattge⸗ 
unden. Der Oekonomie⸗Ausſchuß hat zugeſtimmt, der Reichs⸗ 
rath möge beim Könige um eine Beſtimmung anhalten, durch 
welche Frauen zur Annahme einer Organiſtenſtelle, wenn 
dieſe mit dem Glöcknerdienſte nicht verbunden ift, berechtigt 
ſein und Anſtellung bei einer Telegraphenſtation erhalten 
dürfen, ſoweit der Nachweis geführt wird, daß ſie die erfor⸗ 
derliche Tüchtigkeit der in Rede ſtehenden Functionen beſitzen. 


Außland und Polen. 


Petersburg, den 10. Auguſt. Ihre Majeftät die Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter iſt in Peterhof angelangt. — Im September 
wird der Kaiſer in Warſchau erwartet. Die Stadt Wilna 
wird dem Kaiſer einen Ball geben, deſſen Koſten auf 300000 
dab e Gulden veranſchlagt iſt. Zugleich wird die Eiſen⸗ 

ahn von Wilna nach Petersburg eröffnet werden. 
verſchiedenen Gegenden Polens laufen betrübende Nachrichten 
ein über die Verherungen, welche die anhaltenden und ſtarken 
Regengüſſe angerichtet haben. — In Beſſarabien befindet 
ſich ein ruſſiſches Corps von 30000 Mann und ein anderes 
Corps iſt bereit dorthin geſandt zu werden. 

Petersburg, den 11. Auguſt. Im Argunkreiſe des 
Kaukaſus haben ſich die Anſtifter des letzten Aufruhrs in die 
umliegenden, undurchdringlichen Waldſchluchten zurückgezogen. 
Die Dorfſchaften, welche die 1 
zur Strafe dafür größtentheils zerſtört und ihre Bewohner 
in andere Gegenden verſchickt worden. In Itſchkerim unter⸗ 
nehmen einige Banden zuweilen kleine Streifzüge, es ſind 
jedoch Maßregeln getroffen, dieſem Unweſen bald ein Ende 
zu machen. Die Truppen, welche mit Unterdrückung des 
Aufftandes beihäftigt waren, find wieder zu ihren gewöhn⸗ 
lichen Beſchäftigungen, der Anlegung von Straßen und dem 
Bau von Feſtungen, zurückgekehrk. — Die Uebung der Garde⸗ 
truppen in ihren Lagern hat ſich diesmal auch auf das 
Turnen erſtreckt und der Kaiſer hat ſeine beſondere Zufrie⸗ 
denheit mit den Leiſtungen Eu ur da — Der jübijche 
Kaufmann Günzburg bat zum Beſten der ſpriſchen Chriſten 
eine Sammlung unter ſeinen Glaubensgenoſſen veranſtaltet, 
welche 2000 R. ergeben hat. — Aus den an der Wolga ge⸗ 
legenen Diſtrikten des Gouvernements Kaſan wird berichtet, 
daß Anfang Juli ein Gluthwind von 45 Grad R. an Einem 
Tage die ganze Ernte vernichtet hat. f 


— 


Aus 


Waffen erhoben haben, ſind 
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Montenegro. 

Nikizza, ein Sohn des Mirco Petrovich, ift am 14. Auguſt 
in Cettinje zum Fürſten von Montenegro ausgerufen wor⸗ 
den. — Der ermordeze Fürſt, Daniel Petrovich Niegoſch, 
hinterläßt eine zweijährige Tochter. 

Die Leiche des Fürſten Danilo wurde am 14. Auguſt früh 
mit militäriſchen Ehren bis außerhalb der Feſtungswerke 
von Cattaro begleitet und dort von Montenegrinern über⸗ 
nommen. In Cettinje finden große Volksbewegungen ſtatt. 
— Der verſtorbene Fürſt Danilo war 1826 geboren und 
folgte 1851 ſeinem verſtorbenen Oheim Peter 11, der regie⸗ 
render n und Vladika zugleich war, in der Regierung 
auf den Neffen über. Hierzu war aber die Genehmigung 
des Oberhauptes der griechiſchen Kirche, des Kaiſers von 
Rußland nöthig. Danilo erhielt dieſelbe und eine jährliche 
Subvention von 9000 Dukaten dazu. Die geiſtliche Würde 
erhielt einer ſeiner Verwandten. 


Türkel. 

Konſtantinopel, den 4. Aug. 1 
noch immer große Aufregung, die Anweſenheit des Groß⸗ 
vezirs hält jedoch die Ruhe aufrecht. Daß gegen ihn ein 
Mordkomplott angezettelt worden, ſcheint ſich zu beſtätigen. 
Durch die Ausſagen von Verſchworenen ſind verſchiedene 
Perſonen kompromittirt. Mehrere Beamte ſind vom Groß⸗ 
vezier gezwungen worden, ſtarken Schadenerſatz zu leiſten. 
Die Zahlung des Soldes an die Truppen und Beamten 
geht ſehr dürftig vor ſich. Man hat den Verkauf des Pul⸗ 
vers unterſagt. In allen Stadtquartieren wurde ein Regie⸗ 
— Fi gegen Verbreitung beunruhigender Gerüchte 
verleſen. 

In der Antwort, welche die Pforte der ſerbiſchen Depu⸗ 
tation ertheilt hat, verweigert ſie das Nachfolgerecht des 
den dt Obrenowitſch, bewilligt jedoch die Nachfolge des Für⸗ 
ten Michael als Herrſchers von Serbien. Sie erkennt die 
Kapitulationen an, welche den Aufenthalt der Türken außer⸗ 
halb des Feſtungsbereichs regeln, verweigert die Verleihung 
einer neuen Verfaſſung und wird die Mängel der jetzigen 
unterſuchen. — Ein der Pforte zugegangenes Telegramm 
meldet, daß die Mutualis Balbek geplündert und die Chri⸗ 
ſten umgebracht haben. — Alle Berichte der Konſuln über 
die Vorfälle in Syrien klagen ohne Ausnahme über die 
Läſſigkeit der türkiſchen Behörden, doch wird auch ein erfreu⸗ 
liches Beiſpiel von Menſchlichkeit gemeldet. Die Schweſter 
des Druſenhäuptlings hatte ſchon vor den Metzeleien den 
Chriſten den Rath ertheilt, ſich vorzuſehen, und ſich erboten, 
alle zu ſchützen, die in ihr Haus kommen wollten. Die mei⸗ 
ten mißtrauten, aber 400 flüchteten zu ihr. Als fpäter die 

örder fie aufforderten, die Chriſtenhunde auszuliefern, ſagte 
85 zu ihnen: „Kommt und holt ſie, wenn ihr's wagt!“ Die 

ruſen wagten nicht, den Harem ihres Häuptlings zu be⸗ 
treten und entfernten ſich fluchend. Die Geretteten wurden 
von der Fürſtin rach Moktarah und dann nach Sidon be⸗ 
fördert, von wo fie auf chriſtlichen Kriegsſchiffen nach Bei⸗ 
rut abgeholt wurden. — Aus Damaskus wird unterm 
5. Auguſt berichtet: Fuad Paſcha umringte den Libanon mit 
feinen Truppen und drohte Verheerung mit Feuer und 
Schwert, wenn die Druſen⸗Scheiks ſich nicht binnen zwei 
Tagen ergeben würden. 20 wurden bereits gefangen und 
800 andere Verhaftungen vorgenommen. 1000 Kameel⸗La⸗ 
dungen geplünderter Habe wurden wiedererlangt. — In 
Salonichi wurde ein griechiſches Schiff mit Waffen und 
Munition feſtgehalten. Die Türken haben die armeniſche 
Kirche von Sefriſſar geplündert und zerſtört. Der Sultan 
hat den Entſchluß ausgeſprochen, die ſyriſchen Aufrührer und 


n Bosnien herrſcht 


Uebelthäter ſtreng zu beſtrafen, mehrere Sinekuren ab 
ſchaffen und allgemeine Sparſamkeit einzuführen. 


Inſurrection gebildet. Viele Offiziere haben, in Erwar 
der kommenden Ereigniſſe, ihre Entlaſſung genommen 
ſind bereit, eintretenden Falls ſofort über die Grenze und 
gehen. Freiwillige haben ſich zu Hunderten gemeldet 
es ſollen fogar einige Kompagnien regulärer Truppen 
weit bearbeitet ſein, daß ſie mit Waffen und Gepäck in pw 
Reihen des Aufſtandes zu treten ſich anheiſchig gemacht 5 
ben. Die königliche Regierung iſt nicht im Stande, 
Bewegung Widerſtand zu leiſten, welche von der Preſſe g 
Eifer gefördert wird. — In Paris eingetroffene Nachrich g 
aus Konſtantinopel vom 8. Auguſt melden, daß zu Buju abt 
ein Komplott entdeckt worden ſei, welches zum Zweck 9 Ver. 
habe, die Geſandten zu plündern. Es haben zahlreiche 
haftungen ſtattgefunden. — Der evangeliſche Biſchof . 
zu Jeruſalem ſchreibt unterm 19. Juli: „Seit der At 
richt von dem Blutbade in Damaskus herrſcht allgem ird 
Furcht unter den Chriſten und an den Muhamedanern weiß 
ein gebeimnißvolles finſtres Weſen bemerkt. Der Paſcha Fr 
ſehr thätig und ſcheint entſchloſſen, die Ordnung aufe 
zu erhalten. Die Truppen ſind aber unzuverläſſig, dene en 
find ganz gemeines Geſindel, haben ſeit 15 Monaten kein 
Sold erhalten und find nach Plünderung ſehr begierig.“ 


Wie es heißt, hätte Ahmed Paſcha ſein Benehmen folgen 
dermaßen zu vertheidigen geſucht: er habe oft genug ur 
penverſtärkung von Konſtantinopel verlangt, aber immer Si 
den Beſcheid erhalten, daß er Truppen genug habe, um 95 
Rädelsführer verhaften zu laſſen. Dies hätte er allerdin 5 
thun können, aber Omer Paſcha, eine weit bedeutendere ol 
fon als er, ſei, weil er in Bagdad drei Araber ohne Vo 
macht vom Sultan habe aufknüpfen laſſen, abgeſetzt word 
und in Ungnade gefallen. — Fuad Paſcha bat alle Paſchn ) 
von Beirut bis Damaskus hin ihrer Stellen entſetzt 2 
und degradirt. Die beiden Gouverneure von Deir⸗el Kar 
und ihre Oſſiziere, ſowie alle Beamten Kurſchid Paſcha's 110 
degradirt und verhaftet. Maſtafa Paſcha iſt zum proviſ 
riſchen Gouverneur von Beirut ernannt worden. 

Der armeniſche Patriarch von Beirut iſt mit einem ir 
amten Fuad Paſcha's nach Damaskus abgegangen, um rut si 
dortigen Chriſten zu 4 Fuad Pascha hat in Bei a 
eine Proklamation an alle Bewohner Syriens gerichtet. 15 
der Angriff eines Unterthans gegen ſeinen Nachbar w en 
als Rebellion gegen die Regierung betrachtet, die Schuldt 
werden verfolgt und ſtreng beſtraft, die Beſchädigten in Schuß 
genommen u. ſ. w. kus 

Der Verkehr der Chriſten in den Straßen von Damas 15 
hat wieder begonnen. Dort ſo wie in Beirut ſind ade 
thätigkeitskommiſſionen eingeſetzt werden, um die nothleibel 
chriſtliche Bevölkerung mit täglichen Betheiligungen zu u 


terſtützen. 
meet ik f 
Newyork, den 4. Auguſt. Der Prinz von Wales if 
von Halifar abgereiſt, um Windſor und Huntsporf ZU 
ſuchen, und hat ſich zu Huntsport nach St. Johns einge, 
ſchifft, wo er geitern mit großem Entbufiasmus empfangl 
wurde. 2000 Schulkinder ſangen das Nationallied und ftre 4 
ten Biumen auf den Weg. Von St. Johns aus wird der 


4 


— 


N 
Prin 
begleiten ne ganzen britiſchen Geſchwader nach Quebed 


ahm 
Ale 
NM 46 Auguſt iſt die von Deutſchen in Moskau nach 


Der mi Afien: 
der be it Portugal abgeſchloſſene Traktat über die Grenzen 


wie aller kleineren Eilande, welche zum Ar⸗ 
tretene Gebf dlor gehören. Das von den ee abge⸗ 
et iſt unſerer Regierung gegen die Zahlung einer 

ongte 00,000 Fl. uberlaſſen worden. 
ſind 1 den 2. Juni. Sämmtliche Kanonenboote 
Sie hatten zur Herfahrt von England 
M Peibo botrauck Die Flotte wird ohne Verzug nach 
Aeiegsſch f beehren. 4 Kanonenboote und ein größeres 
Kante 1 eiben zum Schutze Kantons zurück, da die Sopalität 
liſche ad neuerer Zeit wieder Verdacht einflößt. Die eng⸗ 
eingerechn . beſtebt aus 25,000 Mann, Artillerie mit 
ar „und 900 Mann Kavallerie; die franzöſiſche aus 
Ihüge, Di. Mfanierie. Die englische Flotte führt 3000 Ge: 
großen W 10 Baummwollenhändleriunft in Kanton hat ſich zu 
ne Meder 1 erboten, daß die Alliirten abermals am Peiho 
nicht angerlage erleiden würden; die Wette iſt jedoch bisher 

— genommen worden. 


Ron Permiſchte Nachrichten. 
in B "ig letzten Aufenthalte unſeres Prinz⸗Regenten 
gent ing u Ba den wird folgender Zug erzählt. Der Re⸗ 
dem al jeden Morgen durch die Lichtenthaler Allee nach 
Auf die hofe zum Bären, um dort den Kaffee einzunehmen. 
einen an Pepe bietet ein Mädchen den meer, Aeepe 
giebt. unk friſchen Waſſers, wofür man ihm einen Kreuzer 
und zahlte Regent trank auch regelmäßig fein Glas Waſſer 
burtstante dafür feinen Kreuzer. Er wußte aber den Ge: 
8 des Mädchens in Erfahrung zu bringen und über⸗ 
zan dieſem Tage die Kleine mit einem glänzenden 
un or. Das Mädchen wur natürlich überglücklich, 
enliche um aber, welches davon erfuhr, faßte eine noch 
eſen . 3 erehrung zu dem Fürſten, deſſen tapferes deutſches 
dem Kai ſo eben bei Gelegenheit der Zuſammenkunft mit 
In Aber Napoleon bewundern gelernt hatte. 
Jubel tegnitz wurde am 15. Auguſt das Sekular⸗ 
don File des vor 100 Jahren in der Nähe von Liegnitz 
licht bredric dem Großen glorreich erkämpften Sieges feier⸗ 
die Ge gangen. Am Abend vorher wurde das Feſt durch 
Mr 4 mobereine und durch Concert eingeleitet. Der gegen: 
Gelbe Veſizer der Reſtauration „Friedrichsruh“ in der 
am 14. An Vorſtadt, deſſen Wohnhaus Friedrich der Große 
quartier uguſt 1760 bezog, um in demſelben ſein Haupt⸗ 
denk; aufzuſchlagen, hatte die Räume dieſes hiſtoriſch 
Augjq digen Gebäudes und des anſtoßenden Garten feſtlich 
ein Fmücken laſſen. Am Morgen des Gedächtnißtages fand 


Andere ee ſtatt. Nach demſelben bewegte ſich ein 


as der Feſtzug nach dem Schulplatze, als dem Orte, wo 
dier beabfichtigte Friedrichs⸗Monument ſich erheben wird. 
D urde die feſerliche Grundſteinlegung vollzogen. 
land dine ne Brocken baus ift gerichtet. Am 28. Juli 
beigeg le Feierlichkeit ſtatt. Das neue Haus hat noch ein 
Rah Stockwerk erhalten und 40 bis 50 Piecen zur Auf: 
von Gäſten. Ein neues Fremdenbuch wird an die 
des leider verbrannten alten kommen. 


bag, dem Geburtsorte Schillers, geſtiftete Glocke 
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daſelbſt angekommen und feſtlich empfangen worden. Sie 
machte den Weg über die A. bis Stettin und dann auf 
Eiſenbahnen, wo ſie unentgelllich befördert wurde. Sie wiegt 
15 Etr. 17 Pfd. und der Klöppel 70 Pfd. Die Glocke HN 
mit Schillers Bildniß verſehen und trägt folgende Inſchrif⸗ 
ten: „Concordia. Zur Eintracht, zum berzinnigen Vereine 
verſammelt ſie die liebende Gemeinde. Der Heimath Schil⸗ 
lers von ſeinen Verehrern in Moskau. d. 10. Nov. 1856. 
Vivos voco. Mortuos plango, Glockengießerei von Sumgin 
in 8 55 5 10 5 

n Amelsbüren bei Münſter ſchlug am 12. Auguſt 
BL des Gottesdienſtes der Blitz in die Kirche, en 1 
zünden, tödtete aber 3 Männer, darunter einen Familienvater 
von 7 Kindern, und verletzte mehrere andere Perſonen mehr 
oder minder ſchwer. Alle Anweſenden ſtürzten zur Kirche 
hinaus und es iſt zu verwundern, daß bei dem Gedränge 
nicht noch weitere Unglücksfälle vorgekommen ſind. 

London, den II. Auguſt. Als kürzlich der Prinz Eugen, 
ein Sohn der Großfürſtin Marie von Rußland, in Torquay 
Devonſhire) am hellen Mittage allein über die Straße ging, 

el ihn ein Mann mit einem Stocke an und verſetzte ibm, 

ohne weiter ein Wort zu verlieren, einen tüchtigen Hieb über 
den Arm. Der junge 14jährige Prinz ſetzte ſich zur Wehre, 
hieb dem rohen Manne mit ſeinem Regenſchirm übers Geſicht 
und rief ihm zu gleicher Zeit zu, daß er es mit einem ruſſiſchen 
Prinzen zu thun habe, worauf der Menſch vor ihm auf die 
Knie fiel, um ei ade bat und davon rannte. — In 
Dover ſprang vorgeſtern beim Scheibenſchießen der freiwil⸗ 
ligen Artillerie ein Geſchütz, wodurch ein Lieutenant getödtet 
und mehrere andere ſchwer beſchädigt wurden. 
Im Gouvernement Olonetz haben ſich in dieſem Früh⸗ 
jahr 15 Perſonen, Männer, Weiber und Kinder, und im 
Gouvernement Moskau ein 40jähriges Frauenzimmer, aus 
religtöiem Wahnſinn ſelbſt verbrannt. 

Beſſarabien iſt im Sun u. Juli von ungeheuren Heu⸗ 
ſchreckenſchwärmen heimgeſucht worden und das Gouverne⸗ 
ment Cherſon hat nicht weniger darunter gelitten. In Beſ⸗ 
ſarabien nahm die Maſſe der Heuſchrecken eine Ausdehnun 
von 60 Werſt (8%, Meilen) Länge u. 20 Werſt (2% Meilen 
Breite ein. Viel tauſend Menſchen verſammelten ſich, um 
ſie zu vertilgen, und ſelbſt mehrere Kompagnien Militair 
wurden dem Volke zu Hilfe geſchickt. Außerordentlich große 
Maſſen von Heuſchrecken wurden vertilgt, doch konnte man 
aller nicht Herr werden. In der Umgegend von Odeſſa hat 
I) außer der Heuſchrecke eine Schmetterlingsart, der Diſtel⸗ 
alter in ſolcher Maſſe gezeigt, daß ſie die Sonne verdunkelte. 

Nachrichten aus San Salvador zufolge iſt das Innere 
des Landes von einem heftigen Erdbeben beim geſucht worden, 
durch welches die Stadt San Vicente zerſtört worden fein ſoll. 


rn 


Der Flüchtling. 


(Fortſetzung.) 


* 0 

Es war beinahe Mitternacht, und Charles ſaß in ſeinem 
Studirzimmer, tief nachſinnend über einen philantropiſchen 
Plan, als er durch das Eintreten Katharinas überraſcht 
wurde, die ihn in ſeiner Einſamkeit aufgeſucht hatte, und 
ſein Erſtaunen verwandelte ſich in Beſorgniß, als er ihr 
bleiches Antlitz und den eigenthümlichen Ausdruck ihres 
anzen Weſens gewahrte. Indem er aufftand, wollte er 
ihre Hand ergreifen, aber ſie ließ es nicht zu; er brachte 
ihr einen Stuhl, aber ſie ſchob ihn von ſich. 


„Mit nichten, Graf Krodolsky,“ ſagte fie, „ich verdiene 
nicht neben Ihnen zu ſitzen; ich erſcheine vor Ihnen als 
eine Verbrecherin.“ 

Er glaubte, ſie ſei von Sinnen und er ſagte ſanft: 
„Du biſt krank, Theure, laß mich Deine Dienerin rufen, 
Du ſollteſt zu ſolcher Stunde nicht auf fein.“ 

„O, nein,“ antwortete ſie traurig, „ich bin weder krank, 
noch von Sinnen. Es wäre beſſer, daß es ſo wäre.“ 

„Was iſt es dann, das Du wünſcheſt, Theuerſte? Wes⸗ 
halb biſt Du hier?“ frug er, noch immer von demſelben 
Gedanken eingenommen. f 

„Ich bin gekommen,“ fagte fie, ihre Blicke ſtarr auf ihn 
heftend und mit großer Anſtrengung ſprechend: „ich bin 
gekommen, Ihnen zu ſagen, daß ich den Namen „Frau“ 
widerufe!“ und ihre Augen zu Boden ſchlagend, fügte 
ſie leiſe hinzu, „ich bin unwerth ihn zu führen.“ 5 

„Katharina!“ rief der erſtaunte Gatte. 

„Hören Sie zu und Sie werden mir glauben,“ ſagte 
ſie; „nein, berühren Sie mich nicht, kommen Sie mir nicht 
nahe; ich bedarf keiner Stütze, ich bin ſtark und wohl ge⸗ 
nug. Wenn ich die Kraft beſaß, die That zu thun, kann 
ich auch ertragen es zu enthüllen. Graf Krodolsky, ich, 
Ihre Gattin, habe Sie verrathen!“ 

„Verrathen! und durch Dich!“ rief der Graf, von ſeinem 
Sitze aufſpringend: „Wie?“ 

„Das Paket, welches Sie mir heute einhändigten, habe 
ich zu meinem Onkel geſandt,“ erwiederte ſie; „in zwei 
Tagen wird es in ſeinen Händen ſein.“ 

„Und Du thateſt dies, wiſſend, daß es mich zum Schaffot 
bringen könnte?“ frug er, im Auf- und Abgehen inne⸗ 
haltend. 5 
„Ich that es, mit genauer Kenntniß davon,“ ſagte ſie, 
am ganzen Körper zitternd. 

„Und Ihr Beweggrund, Madam?“ frug Charles. 
„Rache!“ antwortete ſie; indem ihre funkelnden Blicke 
den ſeinigen auf einen Augenblick 1 

„Rache, Katharina! — Rache wofür? — Für die Liebe, 
die ich für Dich hegte? — Das Vertrauen, mit welchem 
ich mein Herz vor Dir öffnete? War es das, was Du 
zu rächen ſuchteſt?“ Ihr Schluchzen war die einzige Ant⸗ 
wort. „O, Katharina! Katharina! ich hätte es ertragen 
können, wenn es von anderer Hand gekommen wäre; aber 
daß mein Weib, die ich für ſo unſchuldig, ſo kindlich rein 
hielt, mich verrathen würde, das iſt mehr, als ich zu faſſen 
vermag.“ Bei dieſen Worten brach er in Thränen aus, 
die durch ſeine vor die Augen gehaltenen Hände auf den 
Boden herabträufelten. n 

Katharina ſtand vor ihm in der heftigſten Gemüthsbe⸗ 
wegung und durfte es nicht einmal wagen, ihn zu tröſten. 
Charles trat hierauf etwas berg an das Fenſter 
und blickte in die ſternenhelle Nacht hinaus. Er näherte 
ſich nach einer kurzen Pauſe ſeiner Frau, welche noch im⸗ 
mer mit gebeugtem Haupte mitten im Zimmer ſtand, nahm 
ihre Hände in die ſeinigen und fagte: „Katharina, jeder 
Verbrecher ſollte doch wohl wiſſen, warum er leiden ſoll. 
Was habe ich verbrochen, daß Du mich verdammt haſt?“ 

„O, ich verdamme Dich nicht!“ rief ſie, „ſondern ich 
rathe Dir zu fliehen, zu fliehen, ehe es zu ſpät iſt.“ 
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„Und Deine Rache?“ frug er. 5 10 
„Ich habe Dein Complott vereitelt, Deine Freun 
Gefahr gebracht, Dich von Deiner Heimath erilirt, 
in Deinen beſten Gefühlen verwundet“, erwiederte fie. 
ich nicht genug geerntet?“ h 

„Nein, Katharina!“ antwortete er friedlich; nich 
nug. Das Complot iſt nicht entdeckt. Jener Brief ki 
es nicht verrathen; meine Freunde find in feiner Ge 
nur einer Perſon könnte es das Leben koſten.“ 1 

„Und dieſe Eine wäre?“ frug fie ängstlich, den Mie 
bei der Frage an ſich haltend. 

„Dein Gemahl!“ erwiederte er. icht he 

„O nein, Charles! — nein, Dein Leben wird nich 


opfert werden. Du wirft fliehen, ehe es zu ſpät 1 ain 


langen; fie fol Dein ſein. Ich will mein Schicksal? 0 
gen. Der Tod würde mir weniger Bitterkeit bereiten, 
das Leben, was ich von jetzt ab führen müßte.“ . 
Katharina wurde todtenblaß. „Du thuſt mir Uran 
ſo ſchuldig als ich bin“, ſagte ſie. „Lies dieſen Brief 
lerne den Beweggrund meines Verraths kennen.“ Au 
fie fo ſprach, reichte fie ihm den Brief ihres Vaters a 
Ich habe heute gethan, was mir der Inhalt dieſes © 7 
lt auferlegte; jetzt nimm Vergeltung an mir, wie 
willſt.“ i 
Nachdem der Graf den Brief bedachtſam algen 
er mit erregter Stimme aus: „Mei hatt! gu 


t 


eine arme Kathar 
„Du ſollteſt mich haſſen, warum bemitleideft Du mi 


ſrug fe. ii‘ 
„Weil Du zum Werkzeuge Anderer gemacht worden b 1. 
erwiederte er; „weil man Dich ſchmählich hintergangen 0 
„Hintergangen! Unmöglich! jener Brief!“ 1 
„Höre mich, unglückliches Weſen, und lerne von got 
die Wahrheit, die man, um Dich zu täuſchen, entſtellt 8 
Daß Dein Vater und der Meinige intime Freunde want 
iſt wahr, alles übrige aber iſt falſch — falſch wie nu 
Herz desjenigen, der ihn zuſammenzuſtellen veranlaß 00 
Sie ſtaunte ihn an, als fie dieſe Worte vernahm, als 1 
ſie jedes einzelne davon verſchlingen wollte. „Du weit 
fuhr er fort, „daß Dein Vater in ein Complott verw 
war, in welchem der Meinige nicht Theil nahm. Du = 
auch, daß es verrathen wurde, und daß die Theilneh 10 
daran die Flucht ergriffen. Dein Vater ſuchte Fine 
und fand ihn, in dem Hauſe des Meinigen, der jet gt 
alten Freund mit offnen Armen empfing. Einige aut 
war er bereits dort, als ein hoher Offizier in das Nan 
meines Vaters trat und ihn alſo anredete: „Graf Krodols“ 
ich weiß, daß Sie den Grafen G. .. in Ihrem Hauſe A 
heimhalten, wenn Sie ihn mir gutwillig ausliefern, 19 14, 
Ihr Haus keiner Durchſuchung von meinen Soldaten 4 
geſetzt ſein; und was den entflohenen Grafen anbelaf 1 
0 gebe ich Ihnen mein Ehrenwort, daß milde mit un 
verfahren werden ſoll. Mein Vater war eben daran, fl 
Offizier eine kurze abjejlägige Antwort zu geben, als! 
die Seitenthür öffnete und Dein Vater aus dem Kab 


8 zz 


1 7 
in 8 . 
9 0 brdinmer trat, „halt ein, großmüthiger Freund,“ 
wort dez Vater dem Meinigen zu, „ich habe das Ehren⸗ 
als ſein Golfers vernommen, und ich ergebe mich ihm 
und auf dieſangener.“ Sie verließen das Haus zuſammen 
Übrige g ieſe Weiſe wurde er in das Netz gefangen; das 
ie atharina weißt Du — ſein Urtheil, ſeinen Tod. 
er. nahm Südliche Katharina ſank bewußtlos zu Boden; 
opha ni 1 in ſeine Arme und legte ſie ſanft auf ein 
aber welch er. Allmählig gewann fie ihr Bewußtſein wieder, 
fie ihren . Schmerz durchdrang ihre innerſte Seele, als 
(6; “ emahl beſorgt und mitleidsvoll über ſich beugen 
urch ih Gemahl, den ſie ſo ſchändlich verrathen und der 
übten 85 en, an ihr durch andere Perſonen auf ſie ausge⸗ 
dag ihr etrug in Gefahr ſchwebte, ein ähnliches Loos, wie 
er „O, beklage mich nicht, 
weniger , flüſterte fie, „fluche mir eher; ich werde dann 
AST leiden.“ 


Chur ane, ju beben 


* 


nt war es recht, Katharina, den Sohn für das Ver⸗ 
wie eg . zu bez war N 
e ko zu verrathen, di 
und Kinder bab u önnen, zu verrath ie Frauen 
"ONE meiner,“ flüſterte fie, „ich bin genugſam beſtraft.“ 
aft a biſt Du, u Katharina,“ fagte er, „denn Du 
pe unſchuldigen Mann verraten.“ 
Wenn s Du wirſt fliehen, Du wirſt wenigſtens fliehen! 
ob Du du. mich jemals liebteſt, Charles, ich frage nicht, 
liehe! Mich jetzt liebſt, fo fliehe, ich flehe Dich darum, 
enn u.) will Dich begleiten in irgend einer Eigenſchaft, 
neri nicht als Dein Weib, dann als Deine ergebene Die⸗ 
getreu wie es auch fein mag, fo ich nur nicht von Dir 
Wu werde.“ 
* 1 7 bedeutet dieſe Sprache, Katharina?“ . 
leizenſ bedeutet Liebe, Charles — Liebe, ſo innig und 
ft Tel, als Du je fühlteft, als Du mich für das 
RN was ich weiß. daß Du es bift. Der, welcher mein 
halb ic echſchaut, weiß, daß es nur ein Motiv gab, wes⸗ 
Vater“ ſo gegen Dich gehandelt habe — den Tod meines 
D zu rächen; aus dieſem Beweggrunde habe ich mein 
wandt ein Glück geopfert. Wenn ich mich kalt von Dir 
liebte „ Charles, da liebte ich Dich; als ich Dich verrieth, 
2 Dig; als ich den Namen, Be 1 ch ic 
ach! in di i es, liebte i i 
wehr ala 25 dieſem Augenblicke, Char 
Winne l einzige, theuerſte Katharina, das iſt in der That 


all = es war Wonne fogar, wie die Sachen ſtanden. Mit 
die er bittern Aufregung in ihrem Herzen, welche durch 
dune ſchändlichen Betrug erzeugt worden war; dem Ge⸗ 
Er daß dadurch beinahe ihre Liebe zertrümmert, und 
Ann ieſe edle Geſtalt hätte dem Tod geweiht werden 
fie dar welche jetzt ihre Hände feſt an ſich drückte, waren 
all och lücklich. So mächtig iſt die Liebe. Liebe, die 
1 Stürmen und Widerwärtigkeiten i und 
iii einem ſtrahlenden Meteore durch alle Finſterniß der 
en Laufbahn glänzt. > 2 
arsch rina ſchmiegte ſich an ſeine Bruſt und lag dort, 
Fi) pft, überwältigt von der letzt vergangenen Stunde, 
noch mehr von der edlen Liebe, die ihr alles verzeihen 
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und fie eben fo vertrauungsvoll wie vorher an das Herz 
drücken konnte. Jetzt belebte Beide neue Hoffnung — 
Hoffnung, dieſer gefährlichen Schlinge zu entrinnen; da⸗ 
rauf waren jetzt alle ihre Gedanken gerichtet, und lange 
wurde Rath gepflogen, ehe ein zweckentſprechender Plan 
feſtgeſtellt werden konnte. Clara wurde von ihrem Zim⸗ 
mer gerufen, um an den Berathſchlagungen theil zu nehmen 
und die ganze Sachlage wurde ihr erklärt, jedoch ohne 
Katharina als betheiligt zu bezeichnen. Endlich erinnerte 
ſich Clara, daß ihr Paß ſo ausgeſtellt ſei, daß ein weib⸗ 
licher und ein männlicher Domeſtik in ihrer Begleitung 
ſein könne; man kam daher überein, daß Charles den Letz⸗ 
teren und Katharina die Erſtere vorſtellen ſolle, und daß 
ſie Clara in dieſer Eigenſchaft an die Grenze begleiten 
ſollten. 5 


Die graue Morgendämmerung erhellt ſich eben zum 
klaren Tage, als eine Reiſekutſche mit großer Schnelligkeit 
aus einem kleinen ruſſiſchen Dorfe, ein Paar Meilen von 
der Grenze gelegen, herausraſſelt. Die Pferde zum ſchnell⸗ 
ſten Galopp angetrieben, ſcheinen ſchon etwas ermattet zu 
ſein und in den ängſtlichen, beſorgten Blicken des Dome⸗ 
ſtiken, welcher bei dem Poſtillon ſitzt, iſt die Befürchtung 
deutlich zu leſen, daß, wenn ſie noch lange in dieſer Weiſe 
angetrieben werden, ſie nicht mehr lange aushalten können. 

ie junge, ſchöne Dame in der Kutjche, deren fanfte 
blaue Augen dann und wann von Thränen erfüllt werden, 
ift anſcheinlich die Herrin der Uebrigen; ihr koſtbarer An⸗ 
zug bildet einen auffallenden Gegenſatz zu dem einfachen 
Gewande ihrer Begleiterin. Aber ihre ganze Fürſorge 
ſcheint auf ihre Dienerin gerichtet zu ſein, während de 
bisweilen deren Hand ergreift und ſe mit Küſſen bedeckt. 
Und jene Andere — ja, trotz der Verkleidung und dem 
bleichen Geſicht und der angſtvoll blickenden Augen, — iſt 
daſſelbe wagt Weſen, welches noch vor einigen Wo⸗ 
chen eines der ſchönſten Zierden in den Geſellſchaften der 
auptſtadt war. Was Katharina an friſcher, jugendlicher 
ſchönheit verloren, iſt mehr als erſetzt durch die Ent⸗ 
wickelung ihrer Seele und innigſten Liebe für Andere. Sie 
ſitzt bewegungslos, mit ihrem Rücken nach den Pferden 
gewandt, damit ſie die Straße, die ſie eben paſſirt, über⸗ 
ſehen kann. Tag und Nacht hat ſie, ſeitdem ſie ihre Hei⸗ 
math verließen, auf dieſe Weiſe gewacht; umſonſt bemüh⸗ 
ten ſich ihre Gefährten, ihre Gedanken auf etwas Anderes 
zu lenken, aber ſie wollte von Nichts hören, bevor nicht Char⸗ 
les in Sicherheit ſein würde; ſogar Clärchens Liebkoſungen 
waren ihr zuwider; denn der Gedanke, daß ihr Gatte 
noch in Geſahr ſchwebe, verdrängte alle übrigen. Man 
iſt für ihren Verſtand in großer Beſorgniß, aber es giebt 
kein Mittel, als weiter zu eilen und die Urſache dieſer 
Beſorgniß zu beſeitigen. Sie ſind jetzt auf eine Ebene 
gelangt, von wo aus ſie viele Meilen die Strecke über⸗ 
ſehen können, die ſie zurückgelegt. Die Grenze iſt nahe, 
ehr nahe und ihre — nimmt im Verhältniß damit zu. 
uch Clara ſpielt den Beobachter in die 1 und ſogar 
Charles warf bisweilen Blicke hinter ſich, um ſich ver⸗ 


ſichert zu halten, daß, ſo nahe am erſehnten Ziele, ſie nicht 


etwa eingeholt würden. 


7 


1 
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Bald darauf, auf der Anhöhe, die hinter ihnen liegt, 
wird eine dunkle Maſſe ſichtbar. Katharina ſinkt, vom Schreck 
ergriffen, ihrer Couſine in die Arme und zeigt auf den ge⸗ 
fürchteten Gegenſtand, ſich umſonſt bemühend zu ſprechen, 
denn die Worte erſterben ihr auf den Lippen. Allmählig 
wird die Maſſe deutlicher und — jetzt iſt kein Zweifel 
mehr, ein Trupp Koſaken jagt den Hügel herab, im ges 
ſtreckten Galopp die Straße verfolgend, welche fie fo eben 
verlaſſen haben. Claras Angſtruf iſt zu den Ohren Char⸗ 
les gedrungen; er wird etwas bleich, indem er auf Katha⸗ 
rine ſeinen Blick wirft, die, mit Ausnahme, daß ihr Athem 
kürzer iſt und ſie einmal auf Charles geblickt hat, bewe⸗ 
ungslos und ſtarr, als ſei ſie in Stein verwandelt, daſitzt. 
aum konnte die Gefangennahme Charles und 1 Schick⸗ 
ſal, das ſie ſich entſchloſſen hat mit ihm zu theilen, ſchlim⸗ 
mer ſein als die Todesangſt des gegenwärtigen Moments. 

„Sie paſſiren die Ebene“, flüſtert Klara. „Ach, wenn 
wir nur die Brücke vor ihnen erreichten!“ Charles treibt 
den Poſtillon an, ſchneller zu fahren. Es iſt eine ſchreck⸗ 
liche Jagd um Leben oder Tod. 

Ihre Verfolger verſuchen, ſie vor der Brücke einzuholen; 
aber die Pferde, als ob ſie es wüßten, wie wichtig es ſei, 
flogen beinahe dahin. Endlich iſt die Brücke paſſirt, und 
die Koſaken, in ihrem Plane vereitelt, ſpornen ihre Pferde 
ſofort in den Fluß. Dieſer erweiſt ſich tiefer als wie ſie 
vermuthet und das entgegengeſetzte Ufer ſteiler zu erklim⸗ 
men; jedoch einige machen den Verſuch und es gelingt 
ihnen auch, während andere zur Brücke zurückkehren und 
noch andere einen beſſeren Uebergangsort aufſuchen. 


An den Ufern des Fluſſes entlang fliehen ſie dann nie⸗ 
der den ſteilen Abhang in den dichten Wald, deſſen Ende 
Sicherheit, Leben und Liebe iſt! Aber das Stampfen von 
Pferdehufen kommt näher, immer näher und Clara hält 
den Athem inne, wie ſie bemerkt, daß ihre Verfolger dicht 
hinter ihnen ſind. Die Kutſche hat eine Ecke des Waldes 
umbogen und ſie können die Grenze von der Ferne er⸗ 
ſpähen, wo ein Paar Soldaten vor einem kleinen Wacht⸗ 
hauſe auf und abgehen, als eines der Pferde auf die Vor⸗ 
derbeine ſtürzt; bald ſteht es wieder auf, aber dennoch iſt 
etwas von der koſtbaren Zeit verloren gegangen. Der 
Anführer der Truppe iſt um die Ecke geritten, iſt dicht 
bei ihnen, iſt der Kutſche vorgeritten, wendet ſich und will 
eben mit ſeiner Hand die Bünel des Vorderpferdes ergrei⸗ 
fen, als Katharina, ihren Anfall von Starrſucht abwer⸗ 
fend und ſchnell wie der Blitz ſich in der Kutſche empor⸗ 
hebend, eine mit Gold gefüllte Börſe in den Fahrweg 
wirft und ausruft: „Seht doch, Freund! ſeht, ihr habt 
etwas fallen laſſen!“ Der Mann hielt inne und war 
eiligſt einen Blick hinter ſich, da aber noch keiner ſeiner 
Kameraden um die Ecke des Waldes gekommen, ſo ver⸗ 
ſicherte er ſich erſt des Schatzes, ehe er ſeine be 
wieder fortſetzte. Es dauerte nur eine Minute, aber dieſe 
Minute hat hingereicht — die Grenze iſt paſſirt und die 
Flüchtlinge ſind in Sicherheit. . 1 2 

„Gerettet, gerettet!“ rief Katharina; „jetzt kann ich mich 
... mm men 

(N e b ſt 


wahrhaftig fein Weib nennen.“ Und fie ſank, wä 
fie ſprach, ohnmächtig in die Arme ihrer Couſine. 


(Beſchluß folgt.) 4 


Chronik des Tages. 


Der Kreisgerichtsrath Baſſenge zu Liegnitz iſt zun 
rektor des Kreisgerichts zu Lüben, und der Proreclo 
r e in Lauban, Dr. Purmann, zum Di 

e 


Gymnaſiums in Kottbus ernannt worden. 


— 


. 


Hirſchberg, den 20. Auguſt 1800 

Heute früh um 5 Uhr 3 uns unfere Garniſon, zu 

21e Bat. des ten Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47, um dor 
Brigade⸗Manöver in die Gegend von Bunzlau ab} 

ſchiren. Das erſte Marſchquartier iſt Schmottſeiffen. . 


n 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrun. 
— ä (— U 

Vom 13, bis 16. Auguſt: Hr. Baetcher, Hauptman 
Batterie⸗Chef in der Magdeb. Artill.⸗Brig. 5 4), a. Ce, 
— Hr. v. Nevedomski, Kaif. Ruſſ. Kolleg.⸗Aſſeſſor, m. 
u. Tochter, a. Petersburg. — Hr. Pietſch, Erzprieſter, . — 
then. — Frau Jentſch u. Frau Bretſchneider a. Drei . 
2 5 Kunert a. Schweidnig. — Hr. Hoppe, Steuerau fal 
Frau, a. Liegnitz. — Frau Kaufm. Rüger; Hr. 1 99 


eldwebel im 3. Niederſchl. Ldw.⸗Reg. Nr. 10; 
orn, Feldwebel in der Schl. Artill.⸗Brig. Nr. 6; Hr: b. 
Uateroffizier; Frau S. Loltich, n. Begl.; ſämmil. a. Bre 
— Frau Muͤllermſtr. Hoffmann a. Voigtsdoif. 


— . nm.... , 


Ziehung der Königl. Preuß. Hafen = Lotteiſe 
Berlin, den 16. Auguſt 1860, it 
Bei der heute beendigten * Aten Klaſſe aa 
Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Zblt 
No. 41,619. 1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 40,537 
2 Gewinne zu 100 Thlr. fielen 5 


— 


No. 2787 und 61 


Familien- Angelegenheiten. 


6050. Entbindungs Anzeige. 

Heute Morgen 6 ¼ Uhr iſt meine geliebte 15 
Clara, geborne Kuntze, von einem Knaben g 1" 
lich entbunden worden, welches ich mich beehre, Freu 
den und Bekannten, ſtatt jeder beſonderen Meldung 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. umb 

Hirſchberg den 20. Auguſt 1860. August Trum 
— 


- — ——— una man 
Tobesfall⸗ Anzeigen. 

6062. Heute früh 7 Ubr nahm der bimmliſche Vater u 

jüngſtes freundliches Söhnchen Carl Hugo wieder zu IT 

Schmerzerfüllt zeigen dies ergebenſt an: 8 


Hirſchberg den 20. A d Seydel und Frau. 
uf . 1 


. Auguſt. 
Bernhar 


Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


5 5 gu Peilnepmenben reunden und Verwandten die erge: 
7 u nzeige, daß nach Gottes weiſem Rathſchluß beut Abend 
Seh, meine liebe Frau, Caroline Eichler geb. 
und * e, in einem Alter von 49 Jahren 10 Monaten 
abger Tagen an Luft⸗Röhren⸗Leiden in ein beſſeres Jenſeits 
8 worden iſt und bittet um ſtille Theilnahme der 
Hirsch, Gatte Fr. Eichler, Schornfteinfeger-Meifter. 
3 erg den 19. Auguſt 1860. 
Heute früb 5 Uhr entſchlief in ſolge 8, n er 
0 l N n Folge Zahnkrämpfen unfer 
ya geliebtes jüngſtes Kind, Bernhard, im Alter von 
nahme und 4 Monaten, welchen Verluſt um ſtille Theil: 
13 m bittend entfernten Verwandten und Freunden ganz 
gebenſt anzeigen: Die tiefbetrübten Eltern 
Georg Conrad, Wirtbſchafts⸗Inſpector. 
Mai Louiſe Conrad geb. Rädiſch. 
_amwaldau, den 19. Auguſt 1860. 6056. 


er Tode3:Anzeige 

n unnennbarem Schmerze ergriffen, machen wir Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch die traurige Anzeige, 975 am 
die F. M. 9%, Uhr unſere beißgeliebte Gattin und Mutter, 
8 Frau Kretſchambeſitzerin Johanne Beate Scholz geb. 
t ertrampf, nach 1½ tägigem ſchwerem Leiden, nach Got⸗ 
11 unerforſchlichem Ralhſchluſſe, in einem Alter von 51 J. 
Fr 6 T. uns durch den zeitlichen Tod entriſſen wurde. 

artau bei Quirl. l s 
— Die trauernden Hinterbliebenen. 


606, Todes: Anzeige. 
Haller geliebter Gatte, Vater und Großvater Friedrich 
Heim in Liegnitz, verſchied am 14. Auguſt d. J. Abends 
ane Uhr, nach einem kurzen, aber böchſt ſchmerzhaften Kran⸗ 
6 Feger an Plaſenſchwindſucht, in einem Alter von 80 Jahren 
i Onaten 22 Tagen. Freunden und Bekannten im weiten 
kelcberger Thal, die den freundlichen ehrenswerthen Greis 
Tr ten und achteten, widmen dieſe Anzeige die in tiefer 

auer Hinterbliebenen: 

1 Halm, geb. Klein, als Gattin, zu Liegnitz. 

Lob. Halm, Amalie Halm, als Kinder, zu Boxberg. 

Louſs Walther, als Schwiegerſohn, 

duife Halm, geb. Gebauer, als Schwiegertochter, 


— aas Oorlitz. 
0022 Todesfall⸗Anzeige und Dank. 
fich c Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb am 5. Auguſt 
10 7 Uhr, meine geliebte Frau, Johanne Noſine Knebel 
x Is, im Alter von 47 Jahren. Dieſe traurige 
undeige widme ich allen Freunden und Bekannten und bitte 
m file Theilnahme. Zugleich danke ich der Wohllöblichen 
N uniformirten Schüßen⸗Kompagnie für das Tragen und 
wenleiten der Leiche, jo wie allen Freunden und Bekannten, 
elche fie zur Ruheſtätte begleiteten. 
Meſfersdorf, den 18. Auguſt 1860. 
Gottlieb Knebel, Drechsler und Freigärtner. 


coe, 9 über Leben und Tod hat es nach ſei 
inerforſchlia 2 lub gefallen, unſern heiß — 
‚ geliebten, 
fing eat Sohn und Wer, den Junggeſell 
N Friedrich Auguſt Hampel, 
2 II. d. M. durch den Tod in dem jugendlichen Alter von 
Jahren, 7 Monaten und 14 Tagen von uns zu nehmen. 


Schmerzlich gebeugt zeigt dies entfernten Freunden und Bes 
kannten ergebenſt an: Die trauernde Familie. 


So mußteſt Du, Geliebter, d i 
So war für Dich bier keine sin 22 . 
Mit Seelenruh ertrugſt Du Deine Leiden, 

Ach, lieber Auguſt, ach Du ſchmerzſt uns ſehr. 


Die Ernte kam. Wie ſorgſam war Dein Herze. 
Wenn trübes Wetter ſtörend zu uns Aas 0 
Bis unverhofft, zu unſerm großen Schmerze, 
Der Herr Dich in die Himmelsſcheunen nahm. 


Wie liebevoll gingſt Du mit Deiner Mutter 
Bei Deiner Krankheit ſo recht kindlich um; 

Du warſt ihr Liebling, warſt ein treuer, guter, 
Ein lieber Sohn; das iſt ein ſchöner Ruhm. 


Wie lieblich ſangſt Du in den Andachts⸗Chören, 
Wer kannte Deine holde Stimme nicht. 
Nun kannſt Du dort des Höchſten Lob vermehren 
Im höhern Chor, im ſelgen Himmelslicht. 
O, ruhe ſanft! Dein Tod werd' uns ein Segen, 
Er zieh das Herz zu Gott, zum Himmel an; 
Die Antwort kommt uns dort mit Dir entgegen, 
Warum der Herr uns dieſes hier gethan. 
Fiſchbach, den 18. Auguſt 1860. 

Johann Gottlieb Hampel, 

Freibauer und Kirchenvorſteher, nebſt ſeiner ſchmerzlich 
gebeugten Gattin und trauernden Geſch wiſter. 


Meinem theuern onkel 
Herrn Heildiener Feiſtel. 
zu Hirſchberg. 

Geſtorben den 10. 10 u 1860. 
Geweiht von Julius Kriebel. 


6081. 


Schlaf wohl! fo rufe ich mit tiefer Trauer, 
Schlaf wohl, Du Edler! in der ftillen Gruft, 
Wo Deinen Leib umweh’n Verweſungsſchauer: 
Allein die Stimme des Allweiſen ruft 
W Deinen Geiſt hinauf in jene Höh'n, 

o Dir des Ew'gen Friedens⸗Palmen wehn! 


Schlaf ewig wohl in ſüßem Gottesfrieden, g 
Nach dem vollbrachten ſchweren Pilgergang! 
Dir ward auf Deiner Laufbahn ſchon hienieden 
Die Anerkennung, der verdiente Dank; 

Jetzt wartet Deiner ein weit ſchönrer Lohn 
Dort oben an des Höchſten Richterthron! 


wohl, Verklärter! Dein Verluſt betrübet 

Wohl Wiel die Deines edlen Herzens Werth 
Erkannten, ſchätzten, — denn Du warſt geliebet, 
Von Allen, die Dich kannten und geehrt! 
Und jeder fühlet wohl die Wehmuth tief, 
Die Dein Verluſt, der ſchmerzlich bittre, rief. 

och leiſer wird an Deiner Gruft die Klage, 
85 1118 Ki heiße Thräne, die da fließt, 
Das Wort des Troſtes, das am ſchönen Tage 
Des Auferſtehns ein Wiedersehen üt; 
Denn Himmelsglüc folgt nach dem Erdenleid 
Und ſelige Freude nach der Trennungszeit. 


6030, Wehmuthsvoller Nachruf 
trauernder Eltern bei der einjährigen waren des Todes: 
tages unſerer innigſt geliebten, feu entſchlafenen Tochter 


Erneſtine Luiſe Kammler, 


geſtorben den 21. Auguſt 1859, in dem Blüthen⸗Alter von 
8 Jahren 11 Monaten. 


Schon ein Jahr iſt hingeſchwunden 
Als Luiſe ging zur Ruh. — g 
a, es bluten noch die Wunden 
m Dich, holder Engel, Du. 
Für die Welt ſtarbſt Du zu früh; 
Aber für den Himmel nie. 


Ach! ſo ſchnelle mußte enden 

Deine ſchöne Frühlingszeit, 

Du gingſt uns ſchon gern zu Händen, 
Uns zu helfen war Dir Freud’, 

Willig, freundlich, gutgeſinnt, 

Du warſt ſtets ein frommes Kind. 


Gleich dem Röschen im Erblühen, 
Das durch Pflege wohlgedieh', 
Konnten wir Dich auferziehen, 
Und gekrönt ward unſre Müh' 
Liebevoll, wie ein Schulkind, 
Warſt Du, wie man's ſelten find't. 


Darum wollen wir nicht ſchelten, 
Daß Du ſchon geſtorben biſt. 
Du lebſt fort in ſel'gen Welten, 
Wo auch unſre Heimath iſt. 
ührt der Tod auch uns zur Ruh, 
ührt er Dich uns wieder zu. 


Hartmannsdorf bei Landeshut, den 21. Auguſt 1860. 


Johann Ehrenfried Kammler, Bauergutsbeſitzer, 
Maria Roſina Kammler, geb. Renner, 
als tieftrauernde Eltern. 
—ꝛ——— —- —— —— 2 


6041. Bekanntmachung. 
Der chriſtkatholiſche Gottesdienſt wird 

am 26. Auguſt 1860, Vormittags 9 Uhr, 
nicht im hieſigen Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, ſondern 
im rothen Schützenhaus Saale unter den Linden durch den 
Herrn Prediger Krebs abgehalten werden. 

Goldderg den 18. Auguſt 1860. 

Der Vorſtand. 


Vtterariſches. 
6057. Arn Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Niefengebirge, 
ſeine Thäler und Vorberge und das Iſergebirge. 
Neiſe⸗Führer von Karl Friedr. Moſch. 
Mit 36 Abbildungen und einer Karte des Rieſengebirges. 
Preis 1 Thaler. 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 
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6059. Den geehrten Herren Säugern des irſchberge 
Sängertags, welche nachträglich das Lied: Sängerg 
an Hirſchberg, Gedicht von R. Sachſe — in einzelnen 


> 


"| 


Stimmen oder im vierſtimmigen Satze zu haben wünjdte | 


die freundliche Anzeige, da m 
Liegnitz dem Unterzeichneten noch eine Anzahl Stimmen zu 
Verkauf übergeben hat. Julius Tſchirch, Org. i. Hirſchberg 


EEPPLLEEBSELESISSSSEHSTES8] 
6058. In der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 


(Julius Berger) iſt vorrätyig: 
N Tannhäuft er 
die Keilerei auf der Wartburg. 1 


oder 
Große ſittlich⸗germaniſche Oper mit Geſang und 
in 4 Akten. Preis 5 Silbergroſchen. 
5 Dieſe Tannhäuſerparodie, welche von der 
& Studentenverbindung „Silesia“ an ihrem Hoflager zur 
Aufführung gebracht wurde, hatte ſich durch ihren ſchla⸗ 
g genden Witz und reichen Humor des größten Beifalls 5 
ch iu erfreuen und machen wir hiermit alle Liebhaber 
& der komiſchen Muſe und einer guten humoriſtiſchen & 
Lectüre darauf aufmerkſam. 


& 
. . pain 


* 
. 
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SERDHE 


® 
ER:PPERDE 


Theater in Warmbrunn. 
Donnerſtag, den 23. Auguſt 1860. 
Zum Vortheile der Ortsarmen: 


Die Maſchinen bauer, 


Große Poſſe mit Geſang, Tanz, neuen Dekorationen; ib 
Iinen ze. in 3 Abtheilungen und 6 Bildern von A. We 
rauch. 


6042. 


Zu dieſer Vorſtellung, deren Ertrag Herr Theater⸗Dire 10 
Schiemang den hiefigen Ortsarmen gütigſt beſtimmt 25 
erlauben wir uns im Intereſſe dieſes wohllhätigen Zwe 
ſo ergebenſt als angelegentlichſt einzuladen. 

* Die Orts⸗Armen⸗Kommiſſion. Be. 
6027. A 2. d. 3. F. 25. 8. 5. J. & Ballot. I. 
RT „ U 
6000. Die Plätze auf der Tribüne beim Thierſchaufeſte in 
nummerirt, die Billet3 dazu von heut ab in ih Stad bac, 
druckerei bei Herrn Krahn hierſelbſt, das Stück zu 10 Sgt / 
zu haben. dinſcderg; den 16. Auguſt 1860. 
a t 


Comit s. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 
6052. Ein kupferner Brenn⸗Apparat beſtebend in 
Blaſe, nebſt Hut und Schlange, 432, Pfd. ſchwer, it 
verkaufen. Liebenthal, den 18. Auguſt 1860. 
De r M a gi ſt r a 3 
Belanntmadu 


ng. 2 
Der Abgang der Perſonenpoſt nach Freyburg über 
Laudeshut See heut ab hier um 
r 


irſchb 4. Auguft a 
Hirſchberg, den zum 8 gu. Kettler. 


Herr Lithograph Hilſcher u 


Muſik von A. Lang. — In Berlin mehr als 160 | 
aufgeführt. Preiſe der Plätze N gewöhnlich an der sat: 


4578. 
Krei g. Nothwendiger Verkauf. 
der Beriäts-Nommifjion zu Hermsdorf u. K. 
Henriett er verehelichten Müllermeiſter Scholz, Chriſtiane 
h e geborene Schneider, gehörige Garten nebſt Mahl: 
lich abgeſchage 1 1155 Hirſchberg, dorfgericht⸗ 
zufolge der r 

; nebſt Hypothekenſchein und Bedingunge er 
een ein been 518 905 15 en 
an orden 28. September 1860, Vorm. 10 Uhr, 

Dee atlicer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. b 
Bude ni äubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken- 
Befriedigung luce Realiorberung aus dem Apen nd. 
en, haben ihre Anfpri i : 
baſtalians. Gericht e ie 
5 > Br Er ER en 
3 Nothwendiger Verkauf. 
deren € de Erneſtine verehelichten Lehrer Conrad, modo 
Gal erben e Haus Nr. 245 zu Schmiedeberg, abge⸗ 
bein auf 1707 rtl. 15 far. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
en. Oktober; 1860, Vormittags 11 Uhr, 
ga wende fubhajtirt werben. 
ni „welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗Buche 
ane ane Real⸗Forderung aus den Aren Pe. 
ions Seng, ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
* Gericht anzumelden. 
ihrem Leben und Aufhalte nach unbekannten Gläubiger: 
gr der Partikulier Jae Friedrich, 
werden die verwittweie Juliane Kuppig, geb. Häusler, 
hierzu öffentlich vorgeladen. 
R ön deberg, den 14. Juli 1860. 
. Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Die bei Bekanntmachung. 
Würgs ei Bolkenhain belegene Chauſſeegeldhebeſtelle Nieder⸗ 
und ſt dorf ſoll vom 1. Oktober 1860 ab verpachtet werden 
Steuer di zu dieſem Behufe im Geſchäftslocale des Königl. 
0 U Amts zu Landesbut am 25. Auguſt c. von 4 bis 

1 Dealings * 1 an. 
nei gedachten Amte, ſo wie auch bei dem unterzeich⸗ 
Lern Haupt Amte können von jetzt ab die Bietun sen 
der Hchtunsbedingungen, ſo wie die Einnahmeverhältniſſe 

nr eitelle während der Dienitftunden eingeſehen werden. 
bis 6 1 Bieter hat im Termine, in welchem Pachtgebote nur 
der Li Ihr Nachmittags angenommen werden, vor Beginn 
Preußſitation eine Caution von 150 Thlr. baar oder in 
etlege iſchen Staatspapieren von gleichem Courswerthe zu 
n. Liebau den 2. Auguſt 1860. 
ate Ben- Jeltl une 
ade zum Nachlaß des Müllermeiſters Heinrich Auguſt 
feld. ch ke gehörige Waſſermühle No. 29 zu Nieder⸗Schön⸗ 
fol’ unzlauer Kreiſes, gerichtlich abgeſchätzt auf 6480 Thlr., 
an pieſtge 14. Septbr. 1860, Vorm. 11 Uhr, 

Schl iger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts Rath 
55 er freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe und Kaufsbedin⸗ 
gen ſind in unſerm II. Bureau einzuſehen. 

unzlau den 23. Juli 1860. 

Königl. Krels⸗Gericht. II. Abtheilung. 
ir! ichaelis. 
e en . 

abend, den 1. September d. J., von 1 Uhr Mit⸗ 

ans ab, ſollen in dem Haufe No. 270 5 ber Wolfeſtaße 
ſc dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen Rendant Tſchent⸗ 
Her Meubles, wobei ein alterthümlich künſtlich gearbeitete 
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Spiegel, vorkommt, ſowie einige Kleidungsſtücke, nächſtdem 
eine kleine Bibliothek, beſtehend in verſchiedenen wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Büchern und vollſtändiger Sammlung des Liegnitzer 
Amtsblattes bis 1858, desgleichen Gefeßfammlung von 1811 
bis 1823, außer dieſen noch circa 50 Stück ausgeſtopfte 
890 in Glaskaſten meiſtbietend verkauft werden. 

oldberg, den 19. Auguſt 1860. 


a Grummet Verkauf! 


Auf dem Dominium Neuhof bei Schmiedeberg werden 
Dienſtag den 28. Auguſt, Nachmittags 2 r, 
50 Morgen Grummet auf dem Halme parcellenweiſe 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft. 


6073. Die auf den 23. Auguſt angezeigte Auktion eines 
Pferdes findet nicht ſtatt. Cuers, Auktions⸗Commiſſair. 


Sonnabend, den 25. Aug. e. Nachmittags 4 Uhr, ſollen 
gemäß höheren Auftrages im hieſigen Gerichtskretſcham zur 
öffentlichen Verſteigerung gebracht werden: 2 Sopha, 2 Spie⸗ 
gel, 2 Komoden, 1 Glas-, 1 Kleider- und 1 Speiſeſchrank, 1 
meſſingblechnes Blas⸗Inſtrument (Bombareon), 1 Ziege, 
dann noch einige Kleidungsſtücke 2c; was hiermit bekannt 
gemacht wird. Hermsdorf u. K., den 14. Auguſt 1860. 
6005. Die Ortsgerichte. 

Zu verpachten. 
4377. Eine gegen Süden gelegene Berglehne, enthaltend 
81 Morgen und zwar circa 60 Morg. Acker, 7 Morg. Wieſe, 
7 Morg. Gräferei, 7 Morg. Wald, ſoll, mit Ausſchluß des 
Waldes, auf eine Reihe von Jahren entweder im Ganzen 
oder morgenweiſe verpachtet werden von dem Vorwerk 
Nr. 32 in Schmiedeberg. 


6019. Der Dominial⸗Kalkofen zu Ober⸗Moys, nahe 
der Stadt Löwenberg und nahe der Löwenberg⸗Hirſchberger 
Chauſſee gelegen, wird Ende dieſes Jahres pachtlos, und 
ſoll von da ab wiederum anderweitig verpachtet werden. 
Pachtliebhaber erfahren die Pachtbedingungen auf dem 
Rittergute Dippelsdorf. Noch wird bemerkt, daß mit dem⸗ 
ſelben zugleich 5 Mogen 35 0 R. Feld mit überlaſſen wird. 
Dippelsdorf, am 17. Auguſt 1860. 5 
A. Thiele, Rittergutsbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5545. Nachdem mir von Einer Wohllöblichen Königl, 
Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt die Conceſſion als Agent und 
Concipient ertheilt worden ift, empfehle ich mich Einem hohen 
Adel und hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend zur Uebernahme von in dieſe Branchen einſchlagenden 
Geſchäften und Arbeiten, unter Zuſicherung der prompteſten 


bei ſtrengſter Discretion. 
in a 6. Guͤrtler. Junkernſtraße No. 233. 


5949. mache hiermit bekannt, daß meiner Ehefrau, 
Nane Nag N, geborne Schmit, für meine Rechnung 
Niemand etwas borgen darf, indem ich nichts mehr für die⸗ 
felbe bezahle. Dieſes zur Warnung. . 
Hermsdorf (Grüßauiſch). Jaoſeph Sch öbel. 
15. Wegen der irrthümlichen Beſchuldigung des Fuhr⸗ 
5 Seidel zu Alt⸗ Röhrsdorf, leiſte ich, Ne öf⸗ 
fentlich Abitte. Anton Hofer zu Seitendorf. 


6047. Die Snjurien-Ungelegenheit des Klempnerm tr.! errn 
Scholly gegen mich iſt in Folge geſchehener Abit un dn 
ſchiedsamtlich verglichen. Weber, Schuhm.⸗Mſtr. i. Hirſchberg. 


* 
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8 3 6076. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich zu 8 8 

© meinen bisherigen Damenputz⸗ Waaren ein 57 

8 a . 0 ” 

= Band: und Poſamentierwaaren⸗Geſchäft 32 
12 beigefügt habe, welches auf's Neueſte und Beſte aſſortirt iſt, empfehle dieſes bei ſtets reeller Bedienung E 
und den billigſten Preiſen zur gütigen Beachtung, und bitte ganz ergebenſt um gütigen Zuſpruch. 255 

n * x 2 2 

88 Friedeberg a. Q. Auguſte Gläſer. 23 
Görlitzer Straßen- Ecke, nahe am Markte. 228 

Fs 0) 


Die | Schleitt che Feuer- Verſich 


Akt 2 i 2 3 325 Bee 
erungs⸗Geſellſchaft zu Breslau 
verſichert gegen billige Prämien ohne Nachzahlung 
Gebände, Erndte in Scheuern und Schobern, Vieh, Wirthſchaftsgeräthe, Mobilien jeder Art. 


Die Ge 


ſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen eniſtehen, gewährt bei mehrjährigen Der 
ſicherungen weſentliche Vortheile und den gehörig angemeldeten Hypothek Gläubigern volle Sicherſtellung. 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare können jederzeit bei mir entgegen genommen werden und din ich bei der Ver⸗ 


1 gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen. 


chönau, den 14. Auguſt 1860. 


R. Grauer. 


2 WVerficherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe gewährt die von mir vertretene 


Kölniſche Feuerverſicherun 


Das Nähere wird auf ge 
Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 


gepen feſte und billige Prämien. 
ei 
Friedeberg a. Q. den 18. Juli 1860. 


98 - Gejellfchaft Colonia 


ällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede Dienſtleiſtung 


W. Herbſt, Agent der Colonis⸗ 


Die Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


eine der älteſten und ſolideſten preußiſchen Geſellſchaften, fundirt auf ein Grund⸗Garantie⸗Kapital von Zwei Millionen 
Thaler excl. aller Prämien⸗Einnahmen und Neſerven, empfiehlt ſich zur Verſicherung aller verſicherungs fähigen 
Objecte: Gebäude, Mobilien, Ernte, Viehbeſtände ꝛc. bei Berechnung dilligſter Prämien und unter Bewilligung jegliche 


noch etwa zu gewährender Vortheile ohne jede Nachzahlung. Zur Aufnahme von Anträgen und Ertheilung jeglicher 


kunft ſind die unterzeichneten Agenten gern bereit 


— 


Verkauf⸗ und Darlehnd- Offerten. 


5957 Vier Ruſtical⸗Güter 
in der Umgegend von Schweidnitz und Freiburg gelegenen 
Ortſchaften, worin Kirchen und Schulen beider Confeſſion 
befindlich, mit je 160 bis 200 Morgen Areal beſter Qualität, 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarxium einſchließlich 
der Ernte, maſſiven Gebäuden im guten Bauſtande, zu den 
Preiſen von 11000 Thlr. bis 24000 Thlr., billigen Anzah⸗ 
lungen und feſten Hypothekenſtänden, 

eine Stelleubeſitzng 

mit 20 Scheffel Garten, Acker, Wieſe, freundlich eingerichtete 
maſſive Gebäude, Kaufpreis 3600 Thlr., 

i mehrere Gaſtwirthſchaften 5 
vortheilhaft gelegen und gut eingerichtet, im Preiſe bis 
16,000 Thlr. werden zum Verkauf, 

ſo wie Darlehne 
25000 Thlr. gegen Pupillar⸗ Sicherheit, im Ganzen, oder 
Raten jedoch nur in mehrern tauſend Thalern, ee 
von E. T. Fiedler in Freiburg. 


Aus⸗ 
Gerichtsſchreiber Vogt in Kauffung. 
Weigelt in Falkenhain. 
5742. a ahnärztliche Anzeige. 
Zur Sribeilure ärztlichen Natbez 15 Krankheiten des 


Mundes, der Zähne und des Zahnfleiſches, zum Cinſchen 
tünftliher Zähne, ganzer Gebiſſe und künſtlicher Gau 
nach neueſter Konſtruktion empfehle ich mich dem hochgee n 
ten Publiko, und bin während der Badeſaiſon 5 
Hirſchberg nur jeden Donnerſtag im ſchwarz 
Adler zu ſprechen. Neubaur, 

Zahnarzt in Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn. 


FFC 

8 con. 5 Drainagen. ; 

& Für die zweckmäßige Anlage und vollitändige Aus: 

führung größerer und kleinerer Drainagen, unte 

Garantie dauernder Nn e und billigſter Be⸗ 
0 


2% 


BERB 


rechnung der bezüglichen Arbeiten und Materialien, 
empfiehlt ſich Touſſaint, 
Königl. Feldmeſſer in Hermsdorf /K. 


Sch ccc bl SS c c 


Pcchchchch 
BERB 


& 
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| 


| 
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6072. 
Empfehlung. 

Durch das Band wu titel des Herrn Dr. 
den a in Meffersdorf bin ich binnen 3%, Stun: 
wurme leichte und ſchmerzloſe Weiſe von meinem Band⸗ 
dalb ich debt deten Kopfe) vollſtändig befreit worden, wes⸗ 


ranken 0 e vor allen andern Mitteln allen Bandwurm⸗ 


ngend empfehlen kann. 
Heide bei igandsthal, den 18. Auguſt 1860. 
5 J. Tr. Scheeler, Maurer⸗Polirer. 


Vauglich der dem Herrfchafilichen Wiefenpogt Ern 

0 lich der dem Herrſchaftlichen Wieſenvogt Ern ſt 
0 Amann 1 Warmbrunn angethanen Beleidigung, erkläre 
lichen Mann. aut ſchiedsamtlichen Vergleich als einen recht⸗ 


u E. Worbs. 


Wert n aue uns egen. 
egen Erbesauseinanderſetzung iſt die Scholtiſei 
ffersdorf dei Lauban zu verkaufen, und ſofort zu über⸗ 


5752. 
dh! 
"apa gehören; 
gen. (gut gehaltene Gebäude mit 18 Preuß. 
t er 
9 ein 5 —— Grundſtück von 40 Morgen, 
4 Eine neuerbaute Gärtnerſtelle mit 12 Morgen, 
Diefe in neues Haus nebſt Garten. 
und w 1 nd im Gan en, oder auch getrennt, FH verkaufen, 
Nerortg hierzu ein ietungstermin auf den 28. Auguſt c. 
ein el anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer ergebenſt 
aden werden. 


ie B 
Seisberkaufsbedingungen find an Ort u. Stelle zu erfahren. 
eſſerstorf im August 1860. 
5095 Die Scholz Nidgen’fhen Erben. 
kane din Haus, re maſſiv, mit eingerichteter 
den Preis nebſt Obſt., Gemüſe und Graſegarten, ftebt für 
ei 8 von 450 rtl. bei mäßiger Anzahlung zum Verkauf. 
aufe Nuet ſich daſſelbe für einen Penſionair. Näheres im 
editi . 22 zu Armenruh bei Goldberg und in der 
„ton des Boten. f 


0 > _ 
mach Ein in Görlitz gelegenes reutables Wurſt⸗ 
e »Geſchäft, nebſt dazu gebörigem, für 
icht r und Wurſtmacher ſehr vorthei 15 ein⸗ 
d 


Perg 


ger 

mit 9 etem Haufe, iſt Familienverhältniſſe halber 

2 dern, ohne Snventarinm fofort aus freier Hand 

drei fen, Da auf Refletirende wollen gefälligſt ihre 

lite ie Chiffre: E 0. poste rest, franco Gör- 
a 


en unt 
8 den er der 
Wausverkauf. berg, nabe bei der Kirche gelegenes, 
Mn groß, in gutem Bauzuſtande ſich befindendes Wohnhaus 
Hand zu nn Obſt u. Oraſes arten bin ich Willens, aus freier 
den, gropertaufen, Daſſelbe enthält 4 Siuben nebſt 2 Alto: 
undi este Keller und Gewölbe, und bietet die ſchönſte und 
Näher ſte Ausſicht nach der Stadt und dem Gebirge. 
0033, Jeres bei mir ſeldſt. C. F. Apelt 
0 in Greiffenberg in Schleſien, Ne. 90. 
0 Veränderungshalber bin ich Willens, mein 
Haus nebit 1% Morgen Grundfläche unter 
ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu ver⸗ 
| pachten oder zu verkaufen. In demſelben ift 
dorden RR een 1 aid, an d a) 
elbige auch nur die einzige am hieſigen Orte. 
Wbltsdorf, den 14. Kuguft . f ; 
N Ferdinand Böhm, Fleiſchermeiſter. 


Mein zu Nieder Wieſa bei Greiffen⸗ 


Be 
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5723. Gärtnerei Verkauf. 

Das den Ziergärtner Gieſel'ſchen Erben gehörige Grund⸗ 
ſtück No. 140 der Vorſtadt Jauer, beftehend aus einem Wohn: 
haus, zwei Fruchthäuſern und einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
iſt Erbtheilungsbalber aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die verw. 
Ziergärtner Gieſel in Jauer. 


6031. Ein Bauergut zwiſchen Haynau und Goldberg ge⸗ 
legen, mit circa 160 Morgen Areal, darunter 106 Morgen 
vorzügliches Ackerland, 26 Morgen Wieſen am Deichſafluſſe 
gelegen, 15 Morgen Buſchland und 11 Morgen Garten und 
Hofraum, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Beſitzer, 
freiwillig verkauft werden. Die Uebergabe kann ſofort er⸗ 
folgen. Als Anzahlung werden 4000 Thlr. verlangt. Auch 
kann daſſelbe Bauergut, auf 6 oder 9 Jahr unter ganz an⸗ 
nehmbaren Bedingungen verpachtet werden, wo Pächter eine 
Kaution von 500 Thaler zu ſtellen bat, welche demſelben mit 
4% verzinſt wird. Käufer wollen ſich dieſerhalb an den Ge⸗ 
richtsſchol; Herrn Driemel zu Modelsdorf wenden, von 
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 


* * * 
8 Ziegelei Verkauf. 

Meine zwiſchen Lüben und Polkwitz nahe an der Chauſſee 
belegene 99 mit Wohn: und Wirtbſchafts⸗ Gebäuden, 
circa 75 Morgen Acker und 25 Morgen Buſch⸗Beſtand, bin 
ich veränderungshalber geſonnen, bei niedriger Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Näheres durch portofreie Anfragen je⸗ 
derzeit bei mir ſelbſt. C. Ludwig in Lüben. 


6014. Eine Waſſermühle an der ſchnellen Deichſa mit 
32 Morgen Acker und 1 und vollſtändigem Beilaß, 
11 Meile von der Stadt belegen, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. Nähere Auskunft ertheilt der 

Gutsbeſitzer Gruber. Haynau. 
5746. Hausverkauf. 

Das in Warmbrunn No. 40 nahe an der Hauplſtraße ge⸗ 
lezene, zu jedem Geſchäft geeignete und keiner Waſſersgefahr 
ausgeſetzte Haus, in welchem 9 Stuben, 3 Kammern, ein 
Wäſchboden und Keller, fo wie dabei eine Holzremiſe und 
ein Garten befindlich find, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere bei dem Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. 


f | mit Bäckerei, 4 Scheffel Acker, 
Ein Wirthshaus Tanzfaal, gewölbter Stallung, 
2 Kellern, Gewölbe ıc. ift mit Ernte für 750 rel, u. 300 ril, 
Anzahlung zu verkaufen. Die Lage ohnweit Hinſchberg bei 
2 Kirchen iſt ſehr gut. Commiſſ. G. Meyer. N 
6013. In Suckau, 2 Meilen von Gr. Glopau, 1 Meile 
von Polis entfernt, ftebt ein Mühlen: Etablifjement, 
mit vorzüglicher ausdauernder Waſſerkraft „ guten 

eräumigen Gebäuden, wie auch mit Acker und Wieſen 
billig zu verkaufen. Bisher wurde daſſelbe als Dach pappen⸗ 
Fabrik benutzt, und wird viefes Grundſtück mit der Ein⸗ 
richtung derſelben wie auch obne dieſelbe verkauft. 

Die von Glogau nach Lüben führende Chauſſee geht 
½ Meile von hier Br 85 

Das Nähere iſt beim Dominial⸗Beſitzer Windeck daſelbſt 
zu erfahren. 


951. Roggenkleien, fo wie ſehr weißes gutes Brodt 
5 fiehlt beſtens R. Holitſchke, Bäͤckermſtr. 
chmiedeberg, am Markte. 
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600 Beſte Brett-, Mühl⸗, Theil⸗, Heſt⸗, Spann⸗ und Schweiſſägen, ſowie beſte engliſche und 
weſtphäliſche Schneidewerkzenge, Schlöſſer, Bänder, Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, vierfantige und 
runde Drahtſtifte, Eiſen⸗, Zink⸗, Weiß⸗, Meſſing und Neuſilberblech, engl. Stangenziun, Ble 
in Mulden, Iuneb.⸗Tannebaum⸗, Griffe, Meſſer⸗, Vüchsfeder⸗ und engl. Gußſtahl, Brücken 
waagen ꝛc. empfiehlt zu den billigſten Preiſen 1 
die Eiſen, Stahl, Meffing- und Gußwaaren Handlung en gros & en dei 
von Emil Herrmann vorm. J. Krummel 
in Görlitz, Obermarkt No. 4. 


Niederlage BILLARD- FABRIK 
des S. Bergmann 'ſchen Augenwaſſers, des A. Wahsner in Breslau, 


eſtehend aus der Blüthe caryophyllus aromaticus, Kicolal- Strasse Nr. 55 
- . 55, 


b 
bei 3 1 4 f f a el. 
rie drich Leo ol empfiehlt eine Auswahl Billards, engl. Kreisted 
7 in a ug ch 3 Centrifugalkegelbahnen, Quees 15 


5 1 m drehte Queesleder. Das Beziehen der Billards wi 
S. Bergmann in Breslau. er 3 Preiſen unter Garantie ſauber ausgeführt. J 
8 . 6008. Giesmannsdorfer Preß hefe, fly 
RDSDDDDDSDDDDDEDIE beſter Qualität, offerirt Aug. Völkel in Ober: Schmiede 


300 Stück lange neue 5912. Die Bermaltung des unterzeichneten Werkes b 

1 2 1 Di . iel 
Getreide- u. Mehl- Säcke c dc biermur ergebentt anzuieigen, DaB Me dem Dim 
8 offerire ich billigſt mit 9 ſgr. und A for. das Stück. 8 ausgelprochenen YWunice der Herten Fabritanten, A 


: \ 1 d Conſumenten nachgekommen ift und in Görliz 
Auf etwaiges Verlangen werden dieſelben auch mit NI 0 0 


i ib abrikate 
Namen und Wohnort der Käufer ſignirt und dafür 9 eee laun, roh und raffinirt, 
nichts berechnet. N 6051. Ammoniak⸗Alaun, roh und raffinirt, 
Guftav Strauß in Goldberg. 9 Pulveriſirter Patent⸗Alaun, 
Sb eeccbe Mineral⸗Dünger für Wieſen 
6036. Neue Flügelinſtrumente, ſowie mehrere ge⸗ s : Hackfrüchte, 
brauchte, worunter zwei in Tafelform empfiehlt Dunkel Braunroth, 
1 G. Sprotte in Jauer. 3 5 
6035. Jüdiſche Neujahrskarten, mit deutſchem A R | 
und hebräiſchem Text, empfiehlt B Admonter⸗ Vitriol, 
C. A. E. Börner in Jauer. Bayreuther: 


= 5 Sorten Eiſen⸗Vitriole, pe 

= A 5 7 errichtet und Herrn Julius Eiffler mit deren Verkauf n 
885 8 usenkrankenn ei auftragt hat. Derſelde beſitzt die ausgedehnteſten Vollmach 

: > Ye a 1 Sonceffion eliehene s zum Abſchluß jeder Art von Geſchäften und können it 9, 

weltberühmte, wirklich ächte der Fabrikate und unſere Verkaufsbedingungen jederzel 


Dr. White's Augenwasser degſeſben eingeſeben werben. 


Muskau, im Auguſt 1860. u 

von Tr. Ehrhardt Län inz l ; 1 

wird, a Flacon 10 far., n leber 80 e Sri 
Jos. Matschalke in Goldberg i. Schl. 8 U f abs 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atleſten aus Dr. Schuchardt. H. Nöggerath. C. Han 


1 h — ill 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 6074. Eine ein ſpännige elegante Equipage ſteht 0 
glücklichen Erfolg. zum Verkauf und wollen die Herren Feber ale 
Sc esefGS USGS HGeg flint abet. in chere ve e 
6079. Zu Conditorei gehörig: — — 
2 anz vollſtändiges Inventarium iſt ſehr billig zu ver: 
8 


fen. Näheres durch francirte Anfrage bei ban ehe 
aufen. äheres durch francir nit 

8 Otto Lehmann in Frepſtedt Nd.⸗Schl. 6018. Erdſchwefe [ - 
EBISLHESLSLILSPSBELLIBSTFHE wird gekauft von Seel drein 


Wochen 


] — 


lat, r S e EX 
. A. P. Menzel. 
l S Kauf ⸗Geſuch. 

Blei Sorten Metalle, Kupfer, Ziun, Meſſing, 
desgleic Zink, Eiſen, Bruch: und Schnittglas, 
Preif ichen alle Sorten Hadern kauft zu den höoͤchſten 
Sn R. P. Grauer in Schönau. 


8 Knochen mut zum höchſten Preiſe 
das Dominium Hartha aaa 


0040 Su hermiethen. 

Straf n einen einzelnen Herrn oder Dame, ift Schildauer 

nen 0 478 neben der evangeliſchen Schule eine freundliche 

miethenderichtete Stube nebſt Cabinet und Holzgelaß zu ver⸗ 

rau Das Nähere 2 Treppen hoch. 

Wu n meinem Hauſe Langgaſſe 146 iſt der zweite, nach 

ener 2 auch der erſte Stock, deſtehend aus 4 Stuben und 

deftan lkove nebſt Küche und Beigelaß, mit und ohne Pfer⸗ 
zu vermielhen und baldigſt zu beziehen. . 

— Karl Klein. 


Die ® 2? 2 x K * ü 
ben elite Etage meines Hauſes, beſtehend aus 7 Stu⸗ 
Val im Ganzen oder getheilt zu Michaeli zu beziehen. 
Mmbrunn, den 16. Auguſt 1860. 6007. 

Heimann Schneller. 


ac ccc ccc lebe lbb cb cb cb cb ch 
1 i dli l ufe auf 

© lug Lende mo. mente Dimmer, weite Mech ® 

SM dem Hochgebirge Are zu vermiethen. Das 65 


& Fiſchd A eim Gaſtwirth Hübner zu 55 


85 
FFF 


t zn Eine Stube, parterre, vorn heraus, mit Zubehör 
zu vermfethen dunkle Burgſtraße No. 147. 


— In Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße, im 
——Naventura‘, jind freundliche Stuben zu vermiethen. 


— 


Perfonen finden Unterſtommen. 


N Ein Oeconomie⸗Inſpector, welcher fih # 
feine glaubhafte Zeugniſſe über feine Tüchtigkeit in! 
en Berufe auszuweiſen vermag, erhält einen dau⸗ 
Au, ganz ſelbſtſtändigen Oeconomie Verwalter⸗Poſten. 
in trag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
reslau. Schmiedebrücke Nr. 50. \ 


6010 ; g F B 
Ein rechtlicher ſolider Handlungs⸗Commis 
Kan in ein größeres lebhaftes Geſchäft unter ſehr gün⸗ 
Ufo ebingun en de e = b 
tag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
u Breslau Samipebride Ar. 50. 5 F 


0016 

„„ Tüchtige Dachdecker⸗Geſellen finden dauernde 
Vacgafigurge * D 85 ter Klingberg 
» n Ober: 


aldenburg. 


1067 


> Ein Schirrbauer, 


welcher bereits in Papierfabriken gearbeitet und ſich ſowohl 
ſeiner Befähigung als moraliſcher Führung legitimiren kann, 
findet alsbald dauernde belohnende Arbeit in der Papier⸗ 
fabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg i. Schl. 


5984. Ein Pferdeknecht, der ein über ſeine Tuchtigteit 
und gute moralische Führung genügendes Zeugniß beibringen 
kann, findet zu Michaelis d. J. ein gutes Unterkommen in 


No. 68 in Cunnersdorf neben der Eichſchenke. 


6075. Ein Hausmädchen, die die Küche mit zu beſorgen 
hat, wird auf dem Lande geſucht. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


} 6009. Ein ſehr wohlbabender Herr, Wittwer und Haus: 
beſitzer, wünſcht zur Oberaufſicht über ſeine halberwach⸗ 
ſenen Kinder und zur ſelbſtſtändigen Führung des Wirth⸗ 
ſchaftsbetriebes und zur Beaufſichtigung der Domeſtiken 
ein anſtändiges geſittetes Fräulein und iſt ihm die 
Confeſſion deſſelben ganz gleich. Kenntniß vom Flügel: 
ſpiel wäre ihm ſehr angenehm. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. 
in Breslau. Schmiedebrücke Ne. 50. 

RM A SPAN. KABARETT. ET EL ET Ya 

Lehr lingsgeſuche. 

6060. 15 ein Material: und Tabak⸗Geſchäft wird 
ein Lehrling nach außerhalb geſucht. 

Näheres in der Expedition des Boten. 


6077. Ein Knabe bemittelter Eltern, welcher Goldarbeiter 
werden will, findet einen Lehrherrn durch H. Illing in 
Friedeberg aA. 


Gefunden 
6053. Ein Regenſchirm nebſt einem Stocke iſt auf der Straße 
von Ober⸗Moys bis Löwenberg gefunden worden. Verlierer 
melde ſich in No. 64 zu Schmottſeiffen. 


6082. Donnerſtag den 16. d. M. hat ſich ein großer ſchwar⸗ 

zer, feinhäriger Hund mit weißer Kehle zu mir gefunden 

und kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden bei 
Grunau. H. Lienig. 


Feldmann 


6049, Gefundem 2 
Am 15. d. M. hat ſich ein junger, ſchwarzer hühnerartiger 
Hund zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann ihn gegen 


Erſt ten bei mir abholen. f 
Sp Kalt 5 5 net, Gerichtskrerſcambeſther in Langenöls 
bei Greiffenberg. 


6 „d. Mts. hat ſich ein junger ſchwarzlanghäriger 
Hum 5 2 Behaufung gefunden; der Eigenthümer kann 
ſelben gegen Erſtatlung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
koſten bel Herrn Zimmermann Käſe an der Hermsdorfer 
Straße in Warmbrunn in Empfang nehmen. 


Der lor en. N 
In voriger Woche wurde zu Hirſchberg oder in der 
abe — da es Büchlein verloren mit einem Brief und 
5 Thlr.; der ehrliche flach wird gebeten es gegen 1 Thlr. 
Belohnung beim Pfefferküchler Herrn Feige abzugeben. 
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Geld nher fehr. 
6065. 100 rtl., zwei mal 500 rtl. und 700 rtl., find 
auf ſichere Hypotheken auf Grundbeſitz mit Acker und Wieſen 
zu vergeben, durch Oberamtmann Minor in Hirſchberg. 


Einladungen. 
Pchchcchccccchschelslessc ches 


Gruner 's Felſenkeller. 


Mittwoch, den 22. Au guſt: 


8 
Großes Berg⸗ und Blumenfeſt.s 
8 
u 
® 


55 Anfang des Concerts: Nachmittag 4 Uhr. 
x Das Nähere durch Anſchlagezettel. 
EEE 6067. J. Elger und E. Siegmund. 


& 
- PERELFLLILEELÜBLIEPEPSETEREE 


Eine Nacht auf dem Weihrichsberge 
bei Warmbrunn! 
Montag den 27. Auguſt: 


Großes Nachmittag⸗ u. Abend⸗Concert, 


ausgef. von der Capelle des Muſikdirecior Herrn J. Elger. 

Bei eintretender Dämmerung: Illumination. 

Zum Schluß, Abends 8 Uhr: roßer Zapfeuſtreich, 
ausgef. von mehreren Tambours und der geſammten Capelle. 
Anfang d. Concerts Nachm. 5 Uhr. Entree a Perſon 2% Sgr. 

N. d. C. T. ad libitum. 


u zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein: 
1 Fiſcher, Pächter des Weihrichberges. 


6020. Die Erndte-Kirmes in Södrich wird 
den 26. Auguſt durch Tanzmuſik abgehalten 
werden. Es ladet dazu ergebenſt ein 

lach, Brauermeiſter. 


6038. Sonntag den 26. d. Tanzmuſit auf Hog uli. 5 


6039. „Sonntag den 20. Auguſt ladet zum Erndte feſte 

freundlichſt ein Friebe, Brauermeiſter in Willenberg. 

6037. Sonntag den 26. d. ladet zur Feier der Schlac t 

an der Katzbach auf den Willenberg ergebenſt ein 75 
K. Sadebeck. 


bos. Zur Kirmesfeier 
reitag, den Alten und Sonntag, den 20ſten Auguft, 


7 
ladet ergebenſt ein: 4 
N 8 Reſſel, Scholtiſeibeſitzer zu Schreiberhau. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


oſt⸗Aemtern in 1 als auch von unſeren Herren Commiffionairen 
ti 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen ng U 
werben kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Beti 
ieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


— nn nn. 


6032. Zum 26. d. Mis. c. hält der Militair: Verein in Gaal 
fenberg ein Mödelſchießen nebſt Ball ab, und 1 0 
bierrzit alle Kameraden und Gönner zur Theilnabme freun 

lichſt ein der Vorſtand 


6048. Sonntag d en 26. Au guſt * 
„Blumen⸗Ausſtellung 


in der Brauerei zu Ullersdorf bei Flinsberg _ 


„Brauerei zu Schwerta.“ 
6079. Sonntag den 26. Auguſt c. 


Großes Volal-u. Juſtrumental⸗Coucel 


ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern des Görlitzer 1 
n 


orcheſters unter perſönlicher Leitung ihres Dirigente 
Großmann. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Nach dem Concert folgt Ball. 


Den Billet⸗Verkauf, A Perſon 3 Sgr., haben aus 
fälligteit übernommen: Hr. Kaufmann Renner in oe 
berg a. Q, Hr. Cantor Kleinert in Grenzdorf, Hr. 
gendauer Laube in Markliſſa. 5 
Kaſſenpreis a Perſon 5 Sgr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein: h 
B. Elger, Brauermeiſte 
— | 
4 


Große Feier der Schlacht au der Katzbach 
Sonntag den 26 Auguſt 
auf dem Gröditzberge: 


Beng. Beleuchtung und Illuminatiol 
der Burg — Groß Concert. 


Erleuchtung des Parks durch Kienfeuer, und 

Sämmtliche Lampen werden durch eine neue Et im’ 
mit Blitzesſchnelle wie durch Zauberkraft auf 4, 

mal entzündet. A. Ha in ve 


| in Görlitz, 5540 
in jeder Beziehung ausgezeichnet, aufs Beſte empfoble | 
Getreide: Markt Preife 
Jauer, den 18. Auguſt 1860. 
Der m. Weizens g. Weizen] Noggen | Gerite 1 
Scheffel fetl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. ct. 5 


Dale 3) 77 
title. | 3 2 10 — 10 1055 107 
Niedrigſter 2120—1 2110-7 1026—1 111311 . 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sar 


SA. 


1 1 dh Pf. Größere Schrift nach Verbältniß.⸗ 


ittag 
Sbnellpreſſendrud bei C. W. J. Krahl 


